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PT Mittag ausMvo . Zerbmtetße Kitsvg ZiSesS.WM
Krpeditio « :

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktpl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

. vadischePresse "
, Larlrruhe.

Aej «g in Karlsruhe :
Mn Berlage rbxeholt:
Monuekich «v Pfg .

Frei ms Haus geliefert:« ierleljLhrlrch: M . 2.1« .
Sk« K!vSrtS : bei Abholung
o»r Vostichalter M. 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal urs .kraus gebracht

M. 2 .52.

e Presse .

Hwzclue Nummern 5 Pfg .

Anzeigen :
Die Pctitzeile 25 Pfg .,

die Rcllamezeile 70 Pfg .

General - Anzeiger der Refidenzstadt Uarlsruhe und des Grotzh . Baden.
Unabhängige «nd gelesenfte Tageszeitnng in Karlsruhe. - W8

♦ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Jlnterhaltungsblatt «, monatlich 2 Nummern ,Kurieff ^,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u . 1 Winter -Aahrpkanöuch

- - Q _
”

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele
"

sonstige Beilagen.
MT Täglich 12 bis 40 Setten , weitaus größte Abonnentenjahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "WS

Eigentum und Verlag von
A. Dhiergurte « .

Verantwortlich
für den politischen, unter»
haltenden und lokale» Teil

Albert Herzog ,
für den Anzcigen- Teil
« . RinderSPacher,

sämtlich in Karlsruhe.

Aussage:

34 «vv W.
gedruckt auf 2 ZwillingS -

RotationSmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonueute ».

Rr . 160 arlsruhe , Montag den 8 . April 1907 . Telephon-Nr . 86. 23. Jahrgang .
Deutsch -französisches Einvernehmen.

M Aus Paris , 7 . April , schreibt uns unser ständiger Mit¬
arbeiter :

Aus Tanger ist gestern die Nachricht eingetroffen , daß die
dortigen Gesandtschaften sich über die Einrichtung der drahtlosen
Telegraphie in Marokko geeinigt haben. Dies wird von dem
„ Temps" als ein günstiges Zeichen begrüßt . Man kennt, schreib!
er, die Grundzüge dieses Uebereinkommens zwischen Deutschland ,
Frankreich, England und Spanien noch nicht , aber der Umstand,
daß Deutschland ihm beigetreten ist, beweist , daß das Unter-
nebmen nicht so tadelnswert war , wie die deutsche Presse zuerst
behauptete. Ende gut , alles gut .

Gleich dem „Temps " äußert sich die „Rcpnblique srancaisc"
über das zustande gekommene Einvernehmen in Tanger befriedigt
und kommt aus den inneren Zusammenhang zwischen der Ma -
rokkofragc und der Frage der Bagdadbahn zu sprechen, mit der
die deutsche Presse sich angelegentlich beschäftigt . Don diesem
inneren Zusammenhang haben wir zuerst gesprochen , schreibt E.
Fazy . Wir wollen uns keineswegs den lächerlichen Anschein
geben , als überließen wir den Deutschen eine türkische Eisenbahn,
die ihnen von dem Sultan in Konstantinopel konzessioniert wor¬
den ist . Aber wir wissen, daß nicht nur deutsches Geld für die
sehr wünschenswerte Vollendung des großartigen Unternehmens ,
wenn nicht notwendig, so doch willkommen sein wird , und wir
meinen , daß ein herzliches Einvernehmen bei einem Geschäfte von
solchem Umfange logischerweise einen sehr günstigen Rückschlag
auf die deutsch- französischen Beziehungen auch in Marokko hätte .
Unter drcsen Umständen gehen wir gern über die wenig liebens¬
würdigen Fantasten gewisser pangermanistischer oder agrarischer
Organe hinweg und verzeichnen wir gern die offiziöse Note der
„ Kölnischen Zeitung " / Wir danke« dem Auswärtigen Amte in
Berlin für die Erklärung , es verfolge in Marokko keinerlei poli¬
tische Zwecke , sondern gehe ausschließlich wirtschaftlichen Inter¬
essen nach . Dieser wichtigen Erklärung werden wir eingedenk
bleiben . Wir wollen mit Entschiedenheit optimistisch sein . Die
Finanzleute haben nie zu unterhandeln aufgehört . Wahrscheinlich
ist die Schroffheit unserer Bundesgenossen in Petersburg und
unserer Freunde in London doch nicht so arg , wie sie aussieht.
Ueberdics trifft unser neuer Botschafter ber Kaiser Wilhelm II .
heute in Berlin ein. ■ Möge die Unterhaltung über die Bagdad¬
bahn, wo niemand den Deutschen das Vorrecht streitig macht, zu
einem vierfachen herzlichen Einvernehmen führen .

Oesterreich-Angarn und die Haager Uonserenz .
— Wien, 6 . April . Das offiziöse „Fremdenblatt " verweist

in einer Besprechung des russischen Rundschreibens über die
zweite Haager Konferenz auf die ungleicharftge Stellungnahme
der Kabinette, welche zu den düstersten Vorhersagungen aus -
genntzt werden könnte, deren treffendste Erwiderung jedoch ein
Hinweis auf den Verlauf der ersten Konferenz sei . Auch die
Teilnehmer der zweiten Konferenz, schreibt das Blatt weiter, wer¬

Kapitän Mröhans Werbung.
Ein humoristischer Seeroman von W . W. Jacobs .

(38. Fortsetz «»».) (Nachdruck vervor-n.)
Lütgens begab sich zum Bahnhof und kehrte nach einer eiligen

Besprechung mit Schröder zu dem Torwege zurück . Häseler
stand Noch da mit den Härchen in der Tasche, und wartete ge¬
duldig.

„Alles in Ordnung, " sagte Lützens vergnügt ; „und jetzt
auf die Seereise . Sie wissen wohl den Weg zum Schoner."

Sie gingen vorsichtig zurück. Ehe sie zum Hafen kamen ,
wandte sich Kapitän Häseler zur Linken und führte seinen Ge¬
fährten durch schmutzige Gassen mit kleinen Häuschen und Kram¬
läden. Das war kein Stadtteil , der für gewöhnlich von den
Leuten zu einem Abendspaziergang gewählt wurde, und Fiedje,der sich über ihr Fernbleiben beunruhigt hatte und nun auf die
Suche gegangen war und sie in der Ecke entdeckt hatte , folgte
ihnen verwundert .

Seine Verwunderung nahm zu , als sie die Häuserreihen
verließen und sich in die kühle , vom Fluß herwehende Luft be¬
gaben . Die Straße war dunkel und uneben , und br folgte ihnen
behutsam , indem er sie im Auge behielt, bis sie an einer ein¬
gestürzten Kaianlage Halt machten und , nach einer leisen Berat¬
schlagung an Bord eines dort liegenden Schoners gingen . Es
war niemand an Deck, aber in der Kajüte brannte Licht, und
nachdem sie eine Minute gezögert, gingen sie nach unten .

Eine Stunde oder zwei vergingen, und der kleine Auf¬
passer, - der sich hinter einen Haufen Leergut verschanzt hatte,zitterte vor Kälte . Ohne Kenntnis von den freundschaftlichen
Verhandlungen in der Kajüte , deren Resultat gewesen war , daß
der Kapitän der „Anna " ein paar Käjütspassagiere nahm , die
willens waren, sich mit dem an Verpflegung und Bequemlichkeit
Gebotenen zu begnügen und gut dafür zu bezahlen , trug er Be¬
denken, seinen Posten zu verlassen . Wieder verging eine Stunde .Gin paar Matrosen kamen an seinem Versteck vorbei und gingeno« Bord und hinunter in das Logis . Voin Tnrni schlug es elfund einige Mnuten später wurde das Licht in der Kajüte aus -
Lelöfcht,

den von dem Bestreben erfüllt sein , die Kriegsgefahr zu verrin¬
gern, mag die Besprechung der Abrüstungen auf dem Programm
stehen oder nicht . Tie Greuel des ostasiatischen Krieges haben die
Staatsmänner gelehrt, daß man die humanen Ideen der Frie¬
densbewegung durch die Fortgestaltung der internationalen
Rechte zur Geltung bringen mutz , bevor man an die Erörterung
der zur Zeit noch unlösbaren Aufgabe herantritt .

Das Blatt verweist dann auf die Sonderstellung Englands
und Japans bei der Verhandlung der Seckriegsftagen , durch
welche das positive Wirken der Konferenz nur auf Details be¬
schränkt werde , welche, mit den : reichen Inhalte des russischen
Programms verglichen , geringfügig erscheinen müßten , doch
werde jeder noch so bescheidene Fortschritt im Interesse der Huma¬
nitären Ideen eine nnermeßliche moralische Tragweite haben.
^ Oesterreich -Ungarn werde für alle Anregungen , die im
Sinne dieser Ideen erfolgen, und nicht vorweg aussichtslos sind,eintrcten . Leine Haltung werde der einzig nüchternen Erwägung
der Möglichkeit und Ersprießlichkeit entsprechen und keinem eigen¬
nützigen Zwecke dienen.

Das Blatt schließt : „ Das Rundschreiben bietet uns die hoch -
ersrenliche Gewißheit, daß die gleichen Gesichtspunkte auch für
Tentschland und Rußland maßgebend seien und daß die herzlichen
Beziehungen der drei Kaisermächte somit im Haag eine neue so¬
lenne Betätigung erfahren werden.

"

Lages - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 7 . April . In der deutschen Presse hat die Mit¬
teilung amerikanischer Blätter ei.n Echo gefunden, daß eine
Reise des Prinzen Oskar von Preußen nach den Vereinigten
Staaten beschlossen sei . Dieses Gerücht scheint, so liest man in
der „Kreuzzeitung" , falsch zu sein , da von einer Reise des Prinzen
Oskar nach Ameritä nicmals die Rede war . Es scheint aber, als
ob die Absicht bestanden hat und auch jetzt noch besteht , daß Prinz
August Wilhelm eine solche Reise unternimmt und einen Teil des
Aufenhalts in Amerika zum Studium an der Harvard -Univer¬
sität verwendet.

hd Berlin , 6 . April . Zu der in Vorbereitung begriffenen Ost-
morken-Vorlage hören verschiedene Blätter , daß die preußische Regie¬
rung den Gedanken des Enteignungsrechtes fallen gelassen hat , weil
hierfür die Zustimmung der Konservativen im Landtage nicht zu er¬
reichen war , die ein zu bedeutendes Fallen der Güterpreise durch ein
staatliches Enteignungsrecht befürchteten. Man dürfte sich daher aufein staatliches Borverkaufsrecht bei allen .Landverkäufen in Polen be¬
schränken , wodurch wenigstens der deutsche Besitzstand an Grund und
Boden in den Ostmarken zu sichern wäre .

hd Berlin , 7 . April . (Tel .) Gegenüber den wiederholten
Meldungen über neue Steuerpläne der Reichsregierung hört die
„Vossische Zeitung ", daß bisher überhaupt noch nicht einmal Er¬
hebungen angestellt worden sind , ob und in welchem Umfange
neue Steuer -Vorlagen nötig erscheinen . Es hat dies darin seine
Ursache, daß die Vorarbeiten für die Gehalts -Aufbcfferung der

Der Junge paßte eine weitere Viertelstunde auf und schlichdann , als alles dunkel und still bkieb , an Bord . Aus der Kajüte
ließ sich ein lautes Schnarchen hören . Eilig kletterte er wieder
auf den Kai und lies dann , so schnell ihn seine Füße tragen
konnten , nach der „ Seemöwe" !

13 . Kapitel.
Bröhan und der Steuermann kehrten, mit Beute schwer be¬

laden, zum Schiff zurück, warfen diese erst ans Teck und stiegendann selbst ans langsamere, aber angenehmere Weise hinab .
„Unsere Leute sind ja wohl noch alle an Land, " sagte der

Steuermann , sich umblickend . „ Tie werden in 'ne schöne Ver¬
fassung sein, wenn 's losgeht . Der Jung ' scheint ja unten beim
Käppen zu sein ."

„Gehen Sie 'mal ' runter und schicken Sie 'n ' rauf, " sagteder Kapitän . „ Das is doch immer 'ne delikate Sache, einen
Mann 'nen Anzug zu schenken , und ich will da keinen bei 'rum -
stch' n hcch 'n .

"

„ Es is dunkel Unten, " sagte der Steuermann mit einem
Blick auf das Decksenster. Er ging nach unten und tastete feinen
Weg in die Kajüte.

„ So ganz im Dustern? " fragte er heiter .
Keine Antwort . Er suchte in der Dunkelheit nach den

Streichhölzern, und als er sie gefunden hatte , riß er eins an
und blickte sich um . Die Kajüte war leer. Er öffnete die Tür
zur Kammer und guckte hinein ; aber auch die war leer.

„Am Ende macht er 'nen Ssiaziergang mit dem Jungen, "
sagte der Kapitän betroffen, als der Steuermann mit dieser Nach¬
richt zurückkani.

Er nahm sein Paket auf und ging nach unten , der Steuer¬
mann hinter ihm her , und saß eine Zeitlang still da und rauchte.

„ Neun Ilbr, " sagte der Stenermann endlich bestürzt, als die
kleine llhr diese Stunde schlug. „Der verflixte Bengel wird uns
doch wohl keinen Streich spielen ? Er is die letzten ein , zwei
Tage in verteufelt schlechter Stimmung gewesen .

"
„Ich seh ' nich recht, ivas für 'n Streich er uns spielen

könnt '," bemerkte der andere, seine Stirn in Falten ziehend .
„Das sieht ja g'rade aus , als wenn er 'n weggehext hätte/ '

unteren und mittleren Rcichsbeamten noch nicht abgeschlossen
sind . Diese Gehaltsmifbesserungen werden zum Winter durch
eine besondere Vorlage dem Reichstage unterbreitet werden.
Selbst wenn man die Grenze der aufzubessernden Gehaltsklassen
über die unteren Stufen hinaus ziemlich eng ziehen würde , muß
schon mit einer Mehrbelastung des Reichsetats um 25 bis 30
Millionen gerechnet werden und für diesen Betrag wären natur -
gemäß Deckungsmittel zu schaffen.

Die bedingt« ZLegnadignug.
V. Karlsruhe , 6 . April . Die bedingte Begnadigung oder wie es

streng juristisch heißen mutz : der bedingte Strafaufschub , hat in
Deutschland im Jahre 1895 Eingang gefunden ( mit Ausnahme von
Mccklenburg-Strelitz , Reutz ältere und Reutz jüngere Linie ) . Zwi¬
schen den Einzel -Regierungen sind unter Vermittelung des Reichs-
Justizamts Verhandlungen gepflogen worden, welche seit dem 1 . Jan .
1903 eine gleichmäßige Handhabung der „bedingten Begnadigung " ein-
führtcn .

Diese leitenden Grundsätze sind : 1 . Von dem bedingten Strafauf¬
schübe soll vorzugsweise zu Gunsten solcher Verurteilten Gebrauch ge-
macht werden, welche zur Zeit der Tat das achtzehnte Lebensjahr
nicht vollendet hatten . 2 . Gegenüber Personen , die früher bereits zu
Freiheitsstrafe verurteilt sind , die Strafe ganz oder teilweise verbüßt
haben, soll der bedingte Strafaufschub nur in besonderen Fällen Platz
greifen . 3 . Tie Höhe der erkannter: Freiheitsstrafe soll die Gewäh¬
rung des bedingten Strafaufschubes nicht grundsätzlich ausschlietzen.
4 . lieber die Bewilligung des bedingten Strafaufschubes ist eine Aeutze -
rung des erkennenden Gerichts herbeizuführen . 5 . Die Bewährungs¬
frist soll auf weniger als die Dauer der Verjährungsfrist , und zwar
bei Strafen , die in zwei Jahren verjähren , mindestens auf ein Jahr ,bei Strafen , die einer längeren Verjährung unterliegen , auf min,
bestens zwei Jahre bemessen werden.

Von Jahr zu Jahr hat sich erfreulicherweise die Zahl der Fälle
gesteigert, in welchen der bedingte Strafaufschub bewilligt wririv' . Inden ersten drei Jahren der Gültigkeit des Gesetzes belief sich die Zahlder bewilligten bedingten Begnadigungen in sämtlichen Bundesstaaten
(mit Ausnahme jener oben genannten drei kleinen Staaten ) aus6041 , im Jahre 1898 auf 7000 , dann in den folgenden Jahren auf7177, 8381 , 11415, 13 779 , 14 783 , 16 389 . um im Jahre 1906 die Zahlvon 19 026 zu erreichen. Davon entfallen auf Preußen im verflossenen
Jahre 11166 bewilligte bedingte Begnadigungen, auf Bayern 3635, auf
Sachsen 1243 , Württemberg 307, Baden 730, Hessen 313 , Mecklenburg-
Schwerin , 212 , Sachsen-Weimar 108, Oldenburg 54 , Braunschweig147 , Sachsen-Altenburg 62, Sachsen -Koburg -Gotha 90 , Sachsen-Mein -
ingen 112 , Schwarzburg-Sondershausen 22 , Schwarzburg -Rudolfstadi34 , Schaumburg -Lippe 2 . Lippe 26 , Anhalt 78 , Lübeck 29 , Bremen 200
Hamburg 187 und Elsaß-Lothringen 272 .

Verlustliste ans Deutfch - Südwestafrika .
— Berlin , 7 . April . Ein Telegramm aus Windhuk meldet :

Gefreiter Wilhelm Jnnior , geboren am 24 . Juli 1882 zu Lich ,früher im Infanterieregiment Nr . 69 , am 1 . April 1907 im La¬
zarett Windhuk an Herzschwäche nach Ruhr gestorben .

Oesterreich -Ungarn .
^ Budapest, 7 . April . Die dieser Tage in Wien beginnen¬den neuerlichen Ausgleichsverhandlungen werden lt . „ Frkf

Ztg .
" drei Tage dauern . Der Standpunkt der ungarischen Re

gierung ist : Abschluß eines Vertrages bis 1917 mit Ausscheidung

fuhr der Steuermann fort . „Ich will 'mal an Land geh ' u und
mich da umgucken, ob ich was von die Beiden seh 'n kann,"Er nahm seine Mütze von der Schiffsküste und ging . Ein -.Stunde verstrich und der Kapitän stieg, von Angst gepeinigt , an
Deck .

Die Läden waren geschlossen und, abgesehen von den
Straßenlaternen , lag die Stadt in Finsternis , und die Straßenwaren ruhig , nur daß ab und zu ein später Wanderer die Stille
störte. Zwei Matrosen kamen zum Kar und gingen an Bord des
Dampfers am nächsten Liegeplätze . Eine Frau näherte sich
langsam , ungewisse Blicks auf die verschiedenen Fahrzeuge wer¬
fend und zurückschauernd , als ein Matrose an ihr vorüberging .
Längsseits der „Seemöwe" blieb sie stehen und blickte in derselben
Weise auf Deck . Der Kapitän ging nach der Seite hinüber und
strengte seine Augen an, um durch die Dunkelheit zu ihr hinanf -
zublicken .

„ Ist dies die „Seemöwe" ? fragte eine frische Mädchen-
stimme.

„Käthe ! " rief der überraschte Kapitän . „Käthe ! "
Er lief die Takelage hinauf , sprang auf den Kai und ergriffihre Hand . Dann zog er sie ohne Widerstreben an sich und warim Begriff , seinen Arm um ihre Taille zu legen, als ihm sein

Standpunkt einfiel und er sich linkisch zurückzog.
„Kommen Sie an Bord," sagte er zärtlich .Er spreizte seine Beine zwischen Kai und Takelage, streckte

ihr inmitten einer lautlosen Stille seine Hand entgegen, und halsihr an Deck .
„Wo ist mein Vater ? " fragte sie hastig .
Bröhan gab keine Antwort.
„ Wo ist er ? " wiederholte sic.
Bröhan schiittelte den Kopf . „ Ich weiß nich .

" sagte er ge¬drückt , „ ich weiß nich. Vor einer Stunde öder zwei war er nochhier . Gestern war er auch hier.
"

Sie packte atemlos seinen Arm.
„Wo ist er jetzt ?" Was haben Sie mit ihm gemacht ?"
Bröhan erzählte ihr alles, was er wußte, und als er damit

fertig war , beobachtete er sie besorgt , wie sie sich etwas znrückzogund mit ihrem Fuß auf Deck tippte.
(Fortsetzung folgt.).



Seite 2 .
der Verzehrungssteuern von 1908 ab und Sicherung der Zoll ,
trenuung für die Zeit nach 1917 durch eine Deklaration , aber
besonders begünstigte gegenseitige Behandlung beider Staaten
nach erfolgter Zolltrennung . Nqch Abschluß der diesmaligen
Verhandlungen wird die ungarische Regierung Aufklärungen
über den Stand des Ausgleichs geben.

— Prag , 8. April . Der Landeshilfsverein vom Roten Kreuz fürdas Königreich Böhmen beging gestern die Feier feines 40jährigen Be¬
stehens. In einer Ansprache sprach Erzherzog Friedrich als Stellver -
treter des Protektors Kaiser Franz Joseph seine Freude darüber aus ,
daß sich bei der Durchführung der patriotischen Ausgaben des Vereins
eine so vollkommene , segensreiche Uebereinstimmung von den Ver¬
tretern der beiden Bolksstämme des Landes zeige . Er wies daraus
hin. wie der Protektor des Vereins , Kaiser Franz Joseph, der nun
schon bald 60 Jahre mit bewundernswertem Pflichtgefühl seines
schweren Amtes walte , das schönste Beispiel entsagungsvoller Pflicht¬treue darstelle, dem alle nachzueifern sich bemühen sollten.

Frankreich .
Di« Fehrer und der Aröeiterveröand .

= 2 Paris , 7 . April . Das Schreiben des Ministerpräsidenten
Clemenceau betreffend den Anschluß der staatlich angestellten
Lehrer an den „Allgemeinen Arbeiterverband " wird demnächst
dem Syndikat der Lehrer zugestcllt werden . Clemenceau legt
darin dar, daß die Grundlagen des „Allgemeinen Arbeitervcr-
bands " den Anschluß der Lehrer an diese unzulässig machen . Ter
der Kammer vorgelegte Gesetzentwurf biete dagegen den Staats¬
beamten jedes Recht , das sie zur Wahrung ihrer beruflichen
Interessen nur wünschen könnten . Er gestatte ihnen namentlich
Bereinigungen zu bilden und sich mit gleichartigen Verbänden
znsammenzuschließen. Clemenceau spricht zum Schluß die Hoff¬
nung aus , daß die Lehrer sich dem Gesetz unterwerfen werden.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . April d . I . wurde Ober -Post-
praktikant Ludwig Hatz aus Rastatt mit Wirkung vom 1 . Mai d . I .
ab in einer Bureaubeamtcnstelle 1 . Klaffe bei der Kaiserlichen Ober-
Postdirektion Karlsruhe angestellt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 7 . April . Der praktische Arzt Dr . Friedeberg

aus Tilsit , der als Referent der am Ostermontag in der „ Jäger -
lust "

. in der Seckenheimer Straße abgehaltenen geheimen anar-
chis scheu Versammlung zusammen mit dem Schriftsteller Kar-
funkclstein aus Berlin von der hiesigen Kriminalpolizei verhaftet
wurde , ist wieder auf freie» Fuß gesetzt worden . Karfunkelstein
befindet sich noch in Haft .

X Plankstadt , 7 . April . Herr Ratschreiber Hunger hat
seinen Dienst in hiesiger Gemeinde niedergelegt . — Gestern
würden dem Landwirt Ph . Bolz II . 400 Jl aus einer Kommode
am Hellen Tage gestohlen, während der Sohn im Zimmer
nebenan schlief . Bon dem Täter fehlt jede Spur .* Heidelberg, 7 . April . Ein verdienter Beamter und Parlamen -
trier , Kreisschulrat Geh. Hofrat Hermann Strube in Heidelberg, ist
nunmehr in den Ruhestand getreten . Strube ist am 24 . Oktober 1824
in Schopfheim geboren und wurde im Jahre 1848 unter die Zahl der
evangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen. Nachdem er als Pfarrer
in Kandern und Unterschüpf gewirkt, trat er im Jahre 1866 in den
Schuldienst über und wurde im gleichen Jahr noch zum Kreisschulrat in
Heidelberg ernannt , welche Stelle er mit unermüdlichem Fleiß und
ungeschwächter geistiger Frische bis jetzt versah . Er war auch ein
eiftiges Mitglied der nationalliberalen Partei . Dem Landtag gehörte
er vom Fahr 1377 bis zum Jahr 1896 an , während welcher Zeit er
den 49 . Wahlkreis Heidelberg-Land vertrat .

-f- Heidelberg, 7. April . Der Bertretertag des Landesverbandes
der jungliberalen Bercine findet , wie bekannt, am 20 . und 21 . April
hier statt . Die Tagesordnung lautet : Samstag den 20 . April , 8 Uhr
nachmittags : Vorstandssitzung; 8% Uhr abends Begrüßungsabend im
oberen Saale des „ Tannhäuser "

. Sonntag den 21 . April : Hauptver¬
sammlung ; 10 Uhr vormittags : Geschlossene Sitzung. 1 . Geschäfts¬
bericht ; 2 . Kassenbericht ; 3 . Festsetzung der Verbandsumlage ; 4 . Neu¬
wahl des Gesamtvorstandes ; 8 . Wahl von 2 Vertretern des Landesver¬
bandes zum Zentralvorstand der Natstmalliberalen Partei ; 6 . Wahl des
nächstjährigen Tagungsortes ; 7 . Aussprache über die letzten Reichstags¬
wahlen in Baden . Nachmittags 2 % Uhr : Oessentliche Sitzung. 1 . Die
liberale Einigung , Referent : Rechtsanwalt Gebhardt -Lahr ; 2 . Die Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben , Referent : Prof . Lang-Pforzhcim ; 3 .
Die Durchsicht des Gehaltstarifs der badischen Beamten im nächsten
Landtag , Referent : Stadtrat Kaufmann Kölsch-Karlsruhe .

ch- Heidelberg , 7 . April . (Tel .) Gestern vormittag 11 Uhr
geriet das mit Steinen beladene Schiff des Reeders Schmitt von
Neckarsteinach unterhalb der neuen Brücke auf Grund und sank
Linnen 5 Minuten . Die Schiffer konnten nur mit Mühe ihr
Leben retten. Die Schiffahrt erleidet keine Unterbrechung, da
das Wrack außerhalb des Fahrwassers liegt .

Theater , Knnft mtb LVissenskhasl .
Mannheim , 6 . April . Für das JuMäums -Mufiksest in Mann¬

heim, das in den Tagen vom 31 . Mai bis 4 . Juni stattfindet , gibt sich
lebhaftes Interesse kund . Das Programm darf auf besondere Beachtung
'der Kunstfreunde Anspruch erheben. Im ersten Konzerte gelangen sym¬
phonische Werke des 18 . Jahrhunderts , im zweiten Symphonien von
Beethoven und Bruckner, sowie das selten gehörte Doppelkonzert von
Brahms zur Wiedergabe; das dritte Konzert wird moderne Chorwerke
bringen , die Grauer Festmesse von Liszt , die Uraufführung der „ Exe -
guien der Mignon " von Theodor Streicher und die noch fast unbekannte
Krönungskantate von Constanz Brrnecker. Im vierten Konzert werden
deutsche Lieder aus zwei Jahrhunderten vorgetragen . Dieses gewählte
Programm und die Mitwirkung hervorragender Dirigenten ( Hermann
Kutschbach- Mannheim , Ferdinand Löwe - Wien, Peter Raabc - München)
eines auf 120 Künstler verstärkten Orchesters ( Hosthcaterorchestcr Mann¬
heim und Kaimorchester Münchens und eines großen Chores von etwa
800 Sängern und Sängerinnen lassen hervorragende Kunstgenüsse er¬
warten .

— Jena , 7 . April . Während Frauen bisher nur zur Philosophischen
Fakultät als Hörerinnen zugelaffen waren , ist jetzt It . Frkft . Ztg . die
Immatrikulation von Frauen in allen Fakultäten genehmigt.

Die Eröffnung des Deutschen Theaters in London .
(Von unserm ständigen Mitarbeiter .)

I> . London , 6. April . Herr Hans Anbresen, der seit den Tagen ,
wo er dem Karlsruher Hoftheater Valet sagte, sich durch seine erfolg¬
reichen Bcstrebttngen um die ehrenvolle Erhaltung und Entwickelung
der dcuffchcn Bühne Londons einen geachteten Namen in der Kunst-
Welt schuf, hat gestern abend in dem hiesigen Great Queen Strrct -
Theatre , dem mehrjährigen Heim des Deutschen Theaters in London,
seine diesjährige, leider nur aus kurze Zeit berechnete Saison be¬
gonnen. lt . z . geschah die Eröffnung mit Rudolf Herzogs vieraktigem
Schauspicl„Dic Eo»dottieri " ,daS dem vollbcsetztcnHaus außerordentlich
gefiel, so daß der anwesende Dichter nach jedem Aktschluß wiederholt
gerufen wurde und so wohl gegen 18 stürmischen Hervorrufen Folge
leisten muhte.

Die Aufführung war eine ausgezeichnete und zeigte gleich ani
fften Abend , daß es Herrn Andrese» gelungen ist, so hervorragende
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jH Wertheim, 7 . April . Die Erbpriuzessin zu Löwenstein-

Wcrtheim -Rosenberg wurde gestern aus dem Schlosse zu Klein¬
heubach a. M . von einem Prinzen glücklich entbunden. Es ist
dies der zweite Prinz neben drei Prinzessinnen . Die Taufe des
neugeborenen Prinzen findet morgen schon statt.

£5 Bodersweier (A . Kehl) , 6 . April . Heute mittag hat sich
der 28 Jahre alte , ledige Wagner G . Diem in der Behausung
seiner Eltern erhängt . Das Motiv , das den sonst ruhigen und
fleißigen Menschen zu dieser Tat veranlaßt hat, scheint jedenfalls
Schwermut gewesen zu sein.

lfi Emmendingen , 7 . April . Am Samstag mittag hat sich
hier der erst kürzlich zur Reserve entlassene Torpedoartillerist
Ernst Hirsch in der Wohnung seiner Mutter in deren Beisein er¬
schossen. In einem Abschiedsbrief bemerkt der Selbstmörder , daß
er sich bei der Marine ruiniert habe und nun nicht mehr leben
möge.

* Vom Schwarzwald, 6 . April . Aus den Höhen liegk der Schnee
noch in Massen, so u . a . auf der „Grub " noch 'durchschnittlich 80—90
Ztm . hoch . Am letzten Mittwoch mußte bei Gremmelsbach ein Fuhr¬
werk aus dem Schnee herausgeschaufelt werden. Die Pferde waren
tief eingesunken .

<f> Vom Schwarzwald, 7 . April . Heute stellte sich bei rauhem
Wind erneuter Schneefall ein . Die Bäche und Flüsse führen viel Wasser
mit sich. Die bähen Schneemassen bilden ein gutes Reservoir für die
Fabrikbetriebe.

Z Häg, 7 . April . Bei der Hauptversammlung des hiesigen
Schwarzwaldvereins ergab sich ein Ueberschuß von 171 JH . Nebst zu¬
gesagten Unterstützungenvon anderwärts dürfte dem neuen Fußweg von
Happach —Forsthof, welchen die Sektion anzulegen gedenkt , nichts mehr
imWege stehen . Der bisherige Vorstand Herr Pfarrer Braun ließ sich zur
Annahme nicht mehr bewegen und wurde somit Herr Hauptlehrer Maier
an feiner Stelle gewählt.

£ß Säckingen , 7 . April . Vor etwa 1% Jahren wurde hier
ein schwunghafter Schmuggel mit Saccharin entdeckt . Ein Metzger
namens Schwander in Wehr wurde damals verhaftet und be¬
straft . Neuerdings scheinen nun auch Mitschuldige entdeckt wor-
den zu sein, denn kürzlich wurden hier und in Sisseln verschie¬
dene Personen verhaftet .

— Blumenfeld ( St. Engen ) , 6 . April . Zu dem gestrigen großen
Brand wird noch mitgeteilt : Die abgebrannten 7 Häuser lagen nach
Beuren zu . Dieselben waren dicht aneinander gebaut und schon alt und
hauptsächlich aus Holz und Fachwerk gebaut . Die Giebrlmauer des
Schulhauses hat Widerstand geleistet und diesem Umstande fft es zuzu¬
schreiben , daß nicht noch die beiden seitwärts vom Schulhause stehenden
Gebäude abgebrannt sind . Von den 7 Häusern sind 6 total abgebrannt
und das 7. arg beschädigt . Geleitet wurde 'da? Löschwerk in umsichtiger
Weise von Feuerwehrkommandant Veil in Tengen und Bezirksrat Stiehl
in Tengen . Wenn die Tengener Feuerwehr nicht so dankenswert ener-
lgische Arbeit getan und nicht Windsttlle geherrscht hätte , wäre von dem
altW , ehrwürdigen Blumenfeld nicht mehr viel vorhanden.

5 . Bezirk : Donaueschingen- Billingen wurden für Graf BrSmar,̂
( Bauernverein ) 1713, für Beesfing (l . Bez.-V . ) 1617 Stttmnen ab . /
gegeben . Somit ist Gras Bismarck mit 96 Stimmen Mehrheit gewählt.

6 . Bezirk : St . Blasien - Freiburg . Gewählt Abg . Schüler (B.-D . ) .
7 . Bezirk: Tchopfheim - Lörrach : Nach dem bisherigen Ergebnis ist

die Wahl von Bürgermeister Hoger-Jmmenkirch ( landw . Bez. -B . , unter¬
stützt vom Konsumvereinsverband und Bund der Landwirte ) gesichert.
Großer Vorsprung gegen Altbürgermeister Lienin -Weil (landw . Bez.-V .
Lörrach) .

8 . Bezirk Müllheim-Staufen : Neumeyer, Bauernverein , gewählt. .
9 . Bezirk: Breisach - Freiburg . Gewählt Frhr . von Gleichenstein mit )

380 Sttmmen gegen Binz, der 382 Stimmen erhielt .
10 . Bezirk Emmendingcn - Waldkirch : Hug, Bauernverein , gewählt.
11 . Bezirk : Emmendingen - Ettenheim . Satzl-Kappel ( S3. *S8. ) ;

wurde mit etwa 600 Stimmen Mehrheit gewühlt.
12. Bezirk : Lahr - Offenbnrg : Altbürgermeister Roth -Ichenheim (I.

B . -B . ) gewählt.
13 . Bezirk: Offenburg - Wolfach . Gewählt Landwirt Simon BaSler-

Feffenbach ( B . -B . ) .
15 . Bezirk: Oberkirch -Achern. Morgenthaler gegen Kunz mit großer

Mehrheit gewählt.
16. Bezirk Bühl -Baden : Knopf» Bauernverein , gewählt.
18 . Bezirk: Ettlingen -Karlsruhe : In Karlsruhe mit Vororten wur¬

den für Zimmermann - Graben (l . B . -V . ) 46 , für Seitz-Liedolsheim (B.
d . L . ) 69 Stinnnen abgegeben.

19. Bezirk: Pforzheim - Durlach. Die Wahl Franks (l . B . -V . )
scheint gesichert.

20 . Bezirk: Bruchsal. Der Kandidat des Bauernvereins , Bürger¬
meister Ziegelmeyer-Langenbrücken, ist mit großer Majorität gewählt,
in einzelnen Orten , wie Ubstadt und Zentern , einstimmig. Die Be¬
teiligung war in den kath . Orten sehr groß , in den evangel. , wie Heidels¬
heim, kaum 30 % .

21 . Bezirk : Bretten -Eppinge«. Im Bezirk Eppingen wurden für
Hettler ( B .-B . ) etwa 700 , für Körner ( l . B .-V . ) etwa 200 Stimme «
abgegeben.

22 . Bezirk: Schwetzingen - Weinheim. Ding <k. B . -B . ) gewählt.
23 . Bezirk: Heidelberg.Wiesloch. Oekonomierat Steingötter (l . B..

V . ) gewählt. Soweit die Sttmmen bis Samstag abend gezählt waren,
fielen alle bis auf 2 zersplitterte , auf Steingötter . Tie Wahlbeteiligung
war ca . 35% .

25 . Bezirk: Mvsbach - Eberbach. In der Stadt Mosbach wurden für
Landwirtschaftslehrer Bielhauer 32 , für Bürgermeister Großkmsky-Neu-
dencm ( B . -V . ) 3 Stimmen abgegeben.

Die Wahlen vollzogen sich zmn größten Teile bet einer auffallend
geringen Wahlbeteiligung.

Eiuzelmeldunge « :
* Durlach , 6 . April . In der Stadt Durlach erhielten bei der Wahl

zur Lemdwirtschaftskammer Landwirt Karl Zoller 72 , Oekonomierat
Frank 9 , Verbandsdirektor Riehm 3 Stimmen .

y Liedolsheim , 6 . April . Bei der Wahl zur LandwirtschastSkammer
Hecken Stimmen erhalten , Wilhelm A . Seitz, Schreiner hi« , 141, Fried.

* Krcenheinstetten (A . Meßkirch) , 4 . April . Fm Privatwald
des hiesigen Sternenwirts , Quirin Sschell , entstand gestern nach¬
mittag ein Waldbrand, >dem etwa 1 Morgen Waldes zum Opfer
fiel . Der Brand wurde ourch Unvorsichtigkeit verursacht.

* Reichenau, 7 . April . Die gestrige zweite Bürgermeister -
Wahl ist abermals resultatlos geblieben . An Stelle des Buch¬
halters Joseph Deggelmaan war diesmal Siparkassenkontrolleur
Joseph Wehrle ausgestellt worden ; er erhielt 153 Stimmen .
Waisenrat Hermann Sauter erhielt 101 Sttmmen , und ein
dritter Kandidat (Honsell) 71 Sttmmen .

<P Vom Bodensee , 5 . April . Der Fischereiverein Lindau setzte im
vergangenen Jahre in den Bodensee aus : 1 300 000 Gangfische , 260 000
Sandfelchen , 1 890 000 Blaufelchen, 10 000 Stück Seesaiblingsbrut ,
300 Stück Seesaiblingsjährlinge und 500 Seesorellenjährlinge . — Zum
Schutze der Alpenflora ist in der Schweiz eine dauernde schweizerische
Delegierjtenkonferenz ins Leben gerufen worden. Die Gründung be¬
zweckt einen energischen Schutz der Alpenflora , die durch Touristen ,
Blumenhändler und Alpenblumenverkäufer stark gefährdet ist.

Ergebnisse der Larr- wirtschaftskammerwahlerr
am 6. April.

Karlsruhe , 7 . April . Gestern' vollzogen ' sich zum ersten Male
die Wahlen für die durch Gesetz geschaffene neue landwirtschaftliche In¬
teressenvertretung, die badisö^ Landwirffchaftskammer. Die Resul¬
tate aus den Landbezirkcn in ihrer Gesamtheit dürften ' vor Diens¬
tag Wohl kaum zur Veröffentlichung gelangen , da den Bezirks¬
ämtern die Wahlresultate nicht wie bei den polittschen Wahlen tele¬
graphisch oder telephonisch zugehen, sondern protokollarisch mitzuteilen
sind . Mehrere Resultate sind aber doch schon bekannt geworden, die
wir in folgendem wiedergeben:

1 . Bezirk Ueberlingen- Meßkirch : Weihhaupt , Bauernverein ,
gewählt.

2 . Bezirk Konstanz- Stockach: v. Stotzingen, Bauernverein , gewählt.
3 . Bezirk Engen -Bonndorf : Graf , Bauernverein , gewählt.
4. Bezirk: Waldshut - Säckingen: Wahl Kaisers ( Bauernverein ) ge¬

sichert.

Wilhelm Zimmermann , Landwirt von Graben 73.
üü Staffort , 6 . April . Bei der heutigen Wahl eines Ver¬

treters zur LandwirtschastSkammer stimmten hier von 123 Waihlbevech-
tigten 110 ab . Davon entfielen auf Friedrich Wilh . Zimmermann von
Graben 60 Sttmmen und auf August Seitz von Liedölsheim 50
Sttmmen .

A Breiten , 7 . April . Bei der gestrigen Wahl zur Landwirtschafts¬
kammer beteiligten sich ca . 80% der Wahlberechtigten. Von den abge¬
gebenen Sttmmen entfielen aus den Kandidaten der Landwirtschaftlichen
Bezirksvereine Bretten -Eppingen Oekonom Gustav Körner in Gondels¬
heim 21 , aus den Kandidaten des Bauernvereins Bürgermeister Hettler
in Adelshofen 70 Stimmen .

* Mannheim , 6 . April . Der M . G . -A. schreibt : Bei den heutigen
Wahlen zur Landwirtschaftskammer war die Wahlbeteiligung geradezu
kläglich. Im Wahldistrikt I ( Mfftadt Mannheim und Waldhof) stimm¬
ten von 112 Wahlberechtigten 15 ab , im Wahldistrikt II ( Neckarau ) von
126 Wahlberechtigten 16 und im Wahldistrikt III ( Käferthal ) von 137
Wahlberechtigten 12 . Sämtliche abgegebenen Stimmen entfielen auf
den Kandidaten des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins , Bürgermeister
Ding - Edingen . In Sandhofen stimmten von 136 Wahlberechtigten 22
ab . Davon stimmten 19 für Bürgermeister Ding -Edingen und 3 für
Lamdtagsabgeordneten Müller -Heiligkreuz. In Wallstadt machten von
45 Wahlberechttgten 25 von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Sämtliche
Zettel trugen den Namen des Herrn Ding.

* Bonndorf ( Schwarzwald ) , 6 . April . Zur heutigen Landwirt¬
schaftskammerwahlwurde laut „ Hegauer Erzähler " die katholisch« Geist¬
lichkeit durch vertrauliches Rundschreiben angewiesen, für die Kandidaten
des Bauernvereins tätig zu sein.

Schönau, 8 . April . Für die LandwirtschastSkammer wurde i«
nachstehenden Orten gewählt : Astersteg: Schüler 12 , Simon 4 Sttmmen ;
Brandenberg : Schüler 10, Simeon 0 St . ; Geschwend : Schüler 15 , Simon
0 St . ; Todtnau : Schüler 2 , Simon 1 St . ; Tunau : Schüler 21 , Simon
1 St . ; Schönenberg: Schüler 26 , Simon 2 St . ; Schönau : Schüler 23,
Simon 5 St . ; Häg : Schüler 50 , Simon 8 St . ; Muggenbrunn !: Schüler
2 , Simon 4 St . ; Präg mit Herrenschwand: Schüler 24 , Stmon 4 St . :
Ridichen : Schüler 23 , Simon 0 St . ; Fröhnd : Schüler 23 , Simon 0 St .
Herr Reichstagsabgeordnetcr Schüler von Ebringen gilt als gewählt.

Kräfte für die diesjährige Saison zu gewinnen , daß wir vorzügliche
Leistungen zu sehen bekommen werden . Auch die . englische Presse, die
sich beinahe ausnahmslos und ungewöhnlich ausführlich mit der
gestrigen Aufführung beschäftigt , erkennt die Vorzüglichkeit der Dar¬
stellung durchweg an und lobt ganz besonders Herrn Heine vom Hof¬
theater in München, der als Bartolomeo Colcone ganz Vorzügliches
leistete. Der „Standard " zum Beispiel sagt, seine Darstellung sei
absolut vollendet gewesen , uick ganz besonders hätten die langen Reden
nicht besser gesprochen werden können. Auch Frl . Rabitows Beatrice
wird überall sehr gelobt und wiederholt betont , daß die Künstlerin
es verstand, aus der an und für sich so unsympathischen Rolle so viel
wie nur irgend möglich zu machen . Auch Frl . von Hagen als Ma¬
donna Jsabella , Herr Weigert als Giovanni Nemo gefielen sehr und
wurden wiederholt mit reichem Beifall belohnt. Herr Andresen selbst
hatte für sich die unbedeutendere Rolle des Gabriele ausgesucht, eine
Tatsache, die den Kritiker des „Daily Chronicle" zu der Frage ver¬
anlaßt , wie viele der Londoner Direktoren wohl einer solchen Auf¬
opferung fähig sein würden . Leider verlief die Vorstellung nicht ohne
Störung , denn den Darsteller des Ludovico befiel während der Rats -
szcne eine Ohnmacht, so daß der Vorhang für einen Moment hcrunter -
gelassen und seine Rolle nachher von einem andern Herrn gelesen
werden mußte .

Mit dem Stück selbst beschäftigt sich das führende Blatt der eng¬
lischen Regierung die „Tribüne " in ganz besonders eingehender
Weise . . Ter Kritiker des Blattes sagt , der Dichter habe sich eine ge¬
waltige Aufgabe gestellt und habe dieselbe in meisterhafter Weise ge¬
löst. Nur eine Meisterhand , so führt er aus , konnte erfolgreich die
Zeiten der großen Vcnctianischen Republik behandeln und das gewal¬
tige unbeugsame Material zu einem Ganzen zusanimcnschwcißen, das
voll Leben und Ernst ist und doch der Grazie nicht entbehrt . Es hat
natürlich andere Meisterhände vorher gegeben , aber die Originalität
der Behandlung des Stoffes in „ Condottieri " gibt dem Drama eine
besondere Stellung neben den anderen . . . . Es ist natürlich ein heroi¬
sches Drama , aber der Dichter beschreitet doch einen neuen Weg, in¬
dem er seinen Stoff realistisch behandelt . In Wallenstcin und Corio-
lanus , so heißt es weiter , haben die Helden „ die Fehler ihrer Tugen¬
den oder ihrer Eigenschaften"

, aber trotzdem bleibt die tugendhafte
Atmosphäre, das Ideale tritt nicht zurück , und der letzte Eindruck bleibt
derjenige des romantischen, ritterlichen Helden. In den « Condot¬

tieri " dagegen sind die Helden Menschen, fehlende, natürliche Men¬
schen mit Motiven , die nicht Ausnahmen bilden , sondern allgemein
sind . Weiter sagt derselbe Kritiker , Rudolf Herzog suche nicht die
Taffachen in einen Nebel von Gefühl zu hüllen , sondern er sehe ihnen
gerade in das Gesicht und spreche die Wahrheit mit aller ihm zur
Verfügung stehenden Kunst. Seine Helden seien Helden des fünf¬
zehnten Jahrhunderts , aber er gehe dabei von dem Grundsatz aus , daß
das fünfzehnte Jahrhundert gerade so modern sei wie die Gegenwart .

"

„Er bringt sie uns in greifbare Nähe und fordert uns auf , sie zu er¬
fassen , aber er verlangt nicht , daß wir uns vor ihnen wie vor Halb«
göttern beugen sollen .

"
Mehrere der anderen Kritiker sind dagegen nicht so einverstanden,

sic haben vielmehr dies oder jenes an dem Stück auszusetzen, wobei
zu bemerken ist, daß in der Beurteilung deutscher Dramen natürlich
das allgemeine Verständnis deutscher Kunst und ihre Bekanntschaft
mit derselben seitens der englischen Kritik in Rechnung zu ziehen ist.
So gibt der Vertreter der „Times " der Ansicht Ausdruck , daß die
deutschen Dichter überhaupt mit den Stoffen aus dem italienischen
Mittelalter eigentlich nicht recht umzugehen verständen, er findet die
„Condottieri " nicht rein genug und sagt, wenn das Stück auch sicherlich
einige starke Situationen auszuweisen habe, so könne man doch sich
mit ihrer Art nicht immer einverstanden erklären . Der „Standard "
findet es verständlich, daß der Dichter in Deutschland als Romanschrift¬
steller mehr Erfolg gehabt habe als dramatischer Dichter, der Dialog
sei hervorragend und technisch sehr geschickt , aber die Handlung selbst
sei einigermaßen unzusamnienhängend , und der „Daily Graphic" end¬
lich betont , daß das Stück alle die Nachteile eines mittelalterlichen
Stoffes ausweise, daß ihm aber die versöhnende Poesie fehle, ohne
die solche Dramen nicht als annehmbar bezeichnet werden köimten.

Aber auch diese kritischen Stimmen können nicht umhin , den
großen Eindruck anzuerkenncn , den das Drama Herzogs bei seines
Erscheinen auf der deutschen Bühne Londons auf das Publikum ge¬
macht hat . Für die Kenner deutscher Theaterverhältnisse wird c-
übrigens intercffant sein , zu vernehmen, daß der s. Z . infolge seiner
Differenzen mit der Gcneraldrrektion von der Schauspiclrcgie an der
Karlsruher Hofbühne zurückgctretcne Tr . Eugen Kilian mit der vor¬
trefflichen Inszenierung und Spielleitung der „ Condottieri " einen
ehrenvollen Wiederbeginn seiner Laufbahn als Regisseur zu ver¬
zeichnen hatte , ~ • - —
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Aus der Residenz .

Karlsruhe . 8. April.— Hofbericht . Am Freitag abend empfing Seine König¬liche Hoheit der Großherzog den Besuch der Frau Gräfin Rhenavor deren Uebersiedelung nach Baden - Baden . Am Samstagvormittag 11 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit den Vortragdes Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrates GeheimeratsO . Helbing entgegen. Hierauf meldete sich der Generalmajorvon Woedtke , Kommandant von Coblenz und Ehrenbreitstein,bisher Kommandeur der 36 . Jnfanteriebrigade . Nachmittagshalb 5 Uhr reiste Gräfin von Rhena, von Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzogin zum Bahnhof geleitet, nach Baden-Baden ab. Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte imLaufe des Abends den Vortrag des Flügeladjutanten General¬majors Dürr .
□ Der weiße Sonntag war vom Wetter nicht gerade besonders aus¬gezeichnet . Es war ein echter Aprrlentwg mit Regen und Sonnenscheinund vom Spazierengehen konnte keine Rede sein . Den Bäumen , Sträu -chern und Blumen jedoch kam der Regen sehr zu statten , überall keimtund sproßt jetzt hervor, das frische Grün erfreut allenthalben das Auge.Für die katholische Jugend war der gestrige» Tag insofern besonders be¬deutungsvoll, als hunderte von Knaben und Mädchen zum erstenmal zurhl. Kommunion gingen.
P . Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom 4 . April . ImFebruar I. Js . hatte die Handelskammer das Reichsschatzamt erneut ge¬beten, für eine den wirtschaftlichen Bedürfnissen Rechnung tragende,tunlichst beschleunigte Neuausprägung von Kronen besorgt sein zu Mollen.Noch in 'demselben Monate ist hierauf von dem Herrn Staatssekretär'des Reichsschatzamts folgender Bescheid ergangen : „Auf die Eingabe . . .erwiedere ich ergebenst, daß ich bemüht bin , den Kronennmlaus durchNeuprägung angemessen zu vermehren. Wie ich bereits in der Plenar¬sitzung 'des Reichstags am 12 . April 1904 ausgeführt habe , kann in¬dessen eine Vermehrung aus müngpolitischen Rücksichten nur in gewissenGrenzen vorgenommen werden. Es werden die Arbeitgeber , nament¬

lich in Jndustriekreisen , sich daran gewöhnen müssen , für Lohnzahlungenneben Doppelkronen in erhöhtem Maße Reichssilbermünzen zn ver¬wenden, die auch weit mehr der wirtschaftlichen Lag« und den Geld-
bedürfnissen der Arbeiter entsprechen dürften als die Kronen .

" — ImInteresse hauptsächlich der Holzhandlungen und Sägewerke ihres Bezirks,ferner der Verfrachter von eisernen Schienen und Trägern , sowie vonanderen Gütern , zu deren Beförderung Wagen mit höherem Ladegewicht
benützt werden müssen , als nach dem verladenen Gewichte erforderlichwäre , hatte die Handelskammer an 'das Großherzogliche Ministerium der
Finanzen die Bitte gerichtet, dafür einzutreten , daß bei 'der Berechnungdes Frachturkundenstempels nicht das Ladegewicht des Wagens , sonderndas 'wirkliche Gewicht der Ladung zu Grunde gelegt wird , und daß,wenn 'dies nicht im Rahmen des geltenden Reichsstempelgesetzes möglichsein sollte , das letztere entsprechend abgeändert wird . Im Auftrag des
genannten Ministeriums wurde hierauf seitens 'der GrohherzoglichenZolldirektion der Handelskammer vor einigen Tagen eröffnet : „Das
Reichsschatzamt hat über die Verwendung des FrachturkundenstempelsGrundsätzeaufgestellt, nach denen künftig auch in Baden verfahren wer¬den wind. Bon 'den Bestimmungen über die Höhe des Stempels über¬
senden wir Ihnen in der Anlage eine Abschrift. In dem Begleit¬
schreiben , mit dem die Grundsätze den Regierungen der Bundesstaaten
mitgeteilt worden sind, ist auch die Frage erörtert , ob im Sinne des
Gesetzgebers unter Ladegewicht des Wagens nicht das Gewicht der Lad¬
ung zu verstehen sei . Das Reichsschatzamt verneint diese Frage , weil
nach der Entstehungsgeschichte der Bestimmung in Nummer 6 d des
Tarifes zum Reichsstempelgesetz kein Zweifel darüber bestehen könne , daßder Ausdruck „Ladegewicht des Wagens " im eisenbahntechnischen und
sprachgebränchlichen Sinne , gemeint sei .

" Die vorgenannten Bestimm¬ungen können im Bureau der Handelskammer eingesehen und von
letzterem auch abschriftlich bezogen worden. — Vom Großherzoglichen
Ministerium des Innern wird der Handelskammer geschrieben : „ Nach
Mitteilung des Reichsamts des Innern wird der Handelssachverständigebeim Kafferlichen Generalkonsulat in Konstantinopel, Jung , währendseines Aufenthalts in Deutschland von Anfang April bis Mitte Mai d.
I . für einige Zeit im Auswärtigen Amte Interessenten zur Erteilungvon Auskünften Wer die einschlägigen Handelsverhältnisse zur Verfüg¬
ung stehen . Interessenten , die den Handelssachverständigen zu sprechen
wünschen , wollen sich schriftlich an das Auswärtige Amt unter I .c Nr .1704 wenden,

'das den genauen Zeitpunkt der Zusammenkunft mitteilen
wird .

" — Einen Antrag , Preßhefe zur Beförderung als Eilgut zumFrachtgutsatze zuzulassen , beschließt die Handelskammer zu unterstützen.— Der Verband reisender Kauflcute Deuffchlands hat bekanntlich an
den Staatssekretär des Reichspostamts eine Eingabe , betreffend die Ein¬
führung eines Einkilopakets mit dem Frankobetrage von 30 I durchalle Zonen ohne Begleitadresse und ohne Bestellgeld, gerichtet. Auch
diese Eingabe soll unterstützt werden. — Ans ein« Anfrage des Groß¬
herzoglichen Ministerium des Innern hin , hatte sich die .Handelskammerbereits im vorigen Jahre 'dafür ausgesprochen, daß Gold - und Silver -
waren, Bruchgold und Bruchsilber sowie Taschenuhren auf Jahrmärkten
nicht mehr feilgehalten werden dürfen . Heute erklärt sich »die Handels¬
kammer damit einverstanden , daß in dieses Verbot auch Brillen ein-
bezogen werden. Weiter ist die Handelskammer dafür , daß das Auf¬
suchen von Bestellungen auf die genannten Waren , mit Ausnahme der
Brillen , im llmherziehen , verboten wind. Endlich stimmt die Handels¬
kammer einer Anregung zu, nach welcher die Pfandscheine unter die nach
Z 56 der Gewerbe-Ordnung für den Hausierhandel verbotenen Gegen-
ftände ausgenommen werden sollen . — Nach einer Bestimmung des am

ttermililite «.
— Berlin , 8 . April . (Tel . ) Der Kronprinz wohnte dem Fußball -

slädtewettkampf in Berlin auf dem Sportplatz des Vorortes Schmargen¬
dorf bei . Die Wiener Mannschaft vom österreichischen Fußballverbande
siegte mit 2 : 1 Goal . Der Kronprinz ließ sich die Wiener Mannschaft
vorstellen, sprach ihr seine Anerkennung aus und überreichte ihr den,
von ihm gestifteten Ehrenpreis , einen kostbaren Pokal .

— Berlin , 7 . April . Der Rechtsanwalt Ernst Simon , der Sozius
des Rechtsanwalts Ulrich in Moabit , ist in der vergangenen Nacht
erstickt. Er hatte sich gegen 11 Uhr, als er nach Hause kam , aus das
Sopha gelegt, sprang dann gegen 1 Uhr plötzlich mit dem Rufe aus :
»Ich ersticke" und stürmte die Treppe hinauf , wo sein Sozius wohnte.
Er hatte kaum die Wohnung betreten , als er tot zusammenbrach. Man
vermutet lt . „Frkf. Ztg. ", daß er seiner Gewohnhei gemäß, liegend
Wisse gegeffen hat und daran erstickt ist .

— Potsdam , 7 . April . In Klein-Glienicke ans dem Bauhofe der
Arltower Kanalschiffahrt, ereignete sich gestern nachmittag 4% Uhr
bei der Reparatur des Motorbootes „Brueck " eine Explosion. Der
Schiffsführer Kerstan, der durch die ausströmenden Gase über Bord
geworfen wurde , konnte erst als Leiche aus dem Waffer gezogen
tverden .

— Oels (Schlesien ) , 7 . April . Der Kaiser hat zum Wieder¬
aufbau der im Juli 1905 eiugestürzte» Schloßkirche in Oels
20 000 Mark bewilligt. Der gleiche Betrag wurde vom Kultus -
wimsterium bewilligt.

— Beuthen O . -S . , 7 . April . (Tel . ) Die Affäre des wegen vier¬
fachen Mordes verhafteten Roßschlächters Liberka ist bisher noch nicht
weiter geklärt worden. Der Beuthener Untersuchungsrichter hat er¬
mittelt , daß ein gewisser Liberka im Jahre 1900 , in dem Jahre der Er¬
mordung des Gymnasiasten Winter , zweimal in Oberschlesien bestraft
worden ist. Dagegen hat di« Konitzer Polizei ein Telegramm nach Beu.
lhen gesandt, in welchem sie bestreitet, daß Liberka je in Könitz gewohnt
habe . Uebrigens ist Liberka verheiratet und seine Frau hat chm bei den
vier Morden gewiffermahen Schmier« gestanden. Sie wurde daher eben¬
falls verhaftet und dürfte das Schicksal ihres Mannes teilen . ( B . T . )

— Essen, 7 . April . Als am Freitag abend ein Bergmann in
klmborn von der Arbeit heunkehrte. wurde er plövlich irrsinnig , rannte

_ SabiTdje Kresse .
1 . Mai l . Js . in Kraft tretenden einheitlichen deutschen Gepäcktariss
soll bei Aufgabe von mehr als 200 Kg . Reisegepäck aus eine Fahrkartedas 200 Kg. übersteigende Gewicht doppelt gerechnet werden. Diese
Bestimmung enthält ohne Zweifel eine große Härte für den Kaufmanns¬
stand. Der Hessische Handelskammertag hat deshalb kürzlich im In¬
teresse der Geschäftsreisenden an den preußischen Herrn Minister der
öffentlichen Arbeiten die Bitte gerichtet, in Verbindung mit den übrigen
deutschen Eisenbahnverwaltungen : 1 . eine allgemeine Ermäßigung der
Frachtsätze für Musterkoffer der Geschäftsreisenden herbeizusühren , 2 .
jedenfalls aber den doppelten Zuschlag für Gepäckstücke über 200 Kg . ,sei es allgemein, sei es wenigstens für Musterkoffer der Geschäfts¬
reisenden, in Wegfall zu bringen . Es wird beschlossen, in dem gleichenSinne bei dem Großherzoglichen Ministerium des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vorstellig zu werden. —
Auf den 9 . und 10. l. Mts . ist der Deutsche Handelstag zu einer Voll¬
versammlung nach Berlin einberufen worden. , Auf der Tagesordnung
stehen : Weltpostporto und engere Postvereine ; Eisenbahnverkehrsord¬
nung ; Börsengesetz ; Haftung des Staates für den durch seine Beamten
zugefügten Schaden; Kolonien ; Zeichenschutz. Die einzelnen Punktewerden einer Beratung unterzogen und hierauf die Vertreter der
Handelskammer ans dem Handelstage bestimmt.

S Der Bund der technisch- industriellen Beamten äußerst sich über
die Aussichten im technischen Beruf folgendermaßen : Die Gehälter , die
den technischen Beamten der Industrie gewährt werden, stehen in einem
krassen Mißverhältnis zu den großen Aufwendungen für das Studium
und ermöglichen ihnen kaum ein standesgemäßes Leben . Dazu ist ihre
rechtliche Stellung noch in vieler Beziehung unbefriedigend ; sie stehen
z. B . den Handlungsgehilfen in einer Zahl für den Dienstvertrag erheb¬
licher Bestimmungen noch nicht gleich und haben außerdem unter dem
Marigel eines wirklichen Schuhes ihrer Erfindungen schwer zu leiden .
Möglich geworden sind alle diese und noch manche andere Mißständc
nur durch den jahrelangen übermäßigen Andrang zum technischen Stu¬
dium . Auch heute, in den Zeiten 'der Hochkonjunktur , herrscht noch ein
Ueberangebot an geistigen Arbeitern für die Industrie . Wer also in
>den technischen Berus neu eintritt , muh einen scharfen Wettlauf mit
älteren , praktisch erfahrenen Konkurrenten aufnehmcn , in dem er wenig
Aussicht hat zu siegen . Tritt , was man für die nächsten Jahre sicher
erwarten darf , eine Depression und damit eine Verminderung des
Beamtenpersonals in der Industrie ein, dann wird gerade der jüngere
Beamte es sein , 'der sie verspüren wird . Wer sich also vor herben Ent¬
täuschungen bewahren will, dem kann nur geraten werden, den techni¬
schen Beruf nicht zu ergreifen. Ten jungen Leuten , die ins Leben
treten und ihren Eltern stellt die Geschäftsstelle des Bundes der technisch¬
industriellen Beamten in Berlin NW 52 , Werftstraße 2,0 , umsonst und
postfrei JitsormationsMaterial zur Verfügung , aus dem hcrvorgeht , daß
di« vorstehende Darstellung der Aussichten , die der technische Berus heute
bietet, in allen Punkten zutrifft .

Vom Verein für Haus - und Straßenbettel wurden im Monat
März 1907 476 arme Durchreisende unterstützt.

B . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe . Die auf Donnerstag den
4. ds . Mts . anberaumte außerordentliche Korps- Versammlung im
Saal III der Brauerei Schrempp, Waldstraße , wurde vom 1 . Kom¬
mandanten Herrn Schlachter eröffnet . In seiner Begrüßungs -An¬
sprache dankte er den anwesenden Mitgliedern für ihr Jntereffe , da cs
sich doch , wie bekannt, um die diesjährige Begehung des 60jährigen
Jubiläumssestcs der Karlsruher freiwilligen Feuerwehr handle . Die
dreitägige Feier findet am 25 . , 26 . und 27. Mai d . Js . statt . Das vor¬
läufig geplante Programm enthält : Samstag abend Bankett zum Em¬
pfang auswärtiger Gäste, Sonntags Kirchgang beider Konfessionen,
Fahnenweihe, Konzert und Tanz im Stadtgarten ( eventuell bei un¬
günstiger Witterung in der Festhalle1 , Montags Festprobe an der
Karl -Wilhelmschule usw . , worüber Bestimmteres demnächst veröffent¬
licht werden wird . Die Kameraden wurden ersucht , zu den voran¬
gehenden Kompagnie- und Hauptproben vollzählig zu erscheinen, um
bei der Festprobe den guten Ruf der Karlsruher sreiw . Feuerwehr
erneut zu bestätigen. Der 2. Kommandant Heußer entrollte an¬
schließend an dieses in langen Zügen ein historffches Bild des hiesigen
Korps ; er schilderte die Verhältnisse, wie sie vor der Gründung und
auch nach der Gründung der Feuerwehr von 1847 an bis heute sich hier
abspielten . Er betonte unter anderem , wie sich die Feuerwehr auch in
den Jahren 1848/49, 1866 und 1870/71 als treue Stützen und An¬
hänger zu Kaiser und Reich, zu Fürst und Vaterland gezeigt hat . Er
teilte ferner mit , daß Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin sich
bereit erklärt habe , die noch existierende alte Bürgerwehrsahne durch
Stiftung eines neuen Fahnentuches unter Beibehaltung der seit¬
herigen Stange zn erneuern , ferner daß die Frauen und Jungfrauen
der Korpsmitglieder die dazugehörigen Fahnenbändcr und Schleifen
widmen wollen . Diese beiden Kundgebungen wurden mit freudigem
Beifall ausgenommen ; Kommandant tzeutzer schloß seinen inter -
effanten Vortrag mit einem dreifachen Hoch auf die hohe Stisterin ,
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin . Hauptmann Kistner feierteden 2. Kommandanten Heußer für seinen belehrenden Vortrag ;
Hauptmann Stoltz gedachte des Hingeschiedenen Kameraden Lurck und
bat die Anwesenden sich als Zeichen der Anteilnahme von ihren Sitzen
zu erheben ; der neuernannte anwesende Adjutant Nünlist , nachdem er
von Kommandant Schlachter dorgestellt worden war , empfahl in kurzen
kernigen Worten den kameradschaftlichen Geist im Korps weiter zu
pflegen, wozu auch die Beerdigungen von Kameraden Gelegenheitbieten , usw . Die Versammlung schloß unter gemeinschaftlichen Ge¬
sängen zur Mitternachtsstunde .

ß Ter Lichtbilder - Vortrag „Knabe oder Mädchen "
, den FriedrichRobert hier heute Montag , 8 . April , abends &ya Uhr im Eintvachffaal

zu seiner Wohnung und erschlug seine Frau . Darnach trieb er sich
planlos in den Straßen umher , bis ihn die Polizei festnahm. ( Frkf .Z . )

— Sollt , 8 . April . (Tel .) In dem niederrheinischen Orte
Lintorf entstand eine wüste Schlägerei zwischen italienischen
Arbeitern und beurlaubten Soldaten . Die Italiener feuerten
mehrere Revolverschnsse aus die Soldaten ab. Die Soldaten
verteidigten sich mit blanker Waffe und verwundeten vier
Italiener .

— Köln, 7 . April : In der Kunsthandlung Lemperz wurden um¬
fangreiche Diebstähle wertvoller Objekte entdeckt . Ein Packer, der im
Begriffe stand, sich selbständig zu machen , hatte lt . „ Frkf . Ztg .

" eine
große Menge dieser Wertobjekte bei Seite geschafft ; außerdem wurden
bei einem Althändler in der Röhrergasse eine Anzahl der gestohlenen
Gegenstände vorgefundcn. Der Packer und der Händler wurden
verhaftet .

— Trier , 7 . April . Bei Satzvey wütete ein großer Eifelwald¬brand . 600 Morgen Wald, die dem Grafen Dietrich Wolsf-Mctternich
gehören, sielen lt . „ Frkf . Ztg .

" dem Brand znm Opfer .
od Paris , 7 . April . (Tel . ) In Bannes zerstörte eine

Feuersbrunst zwei Wohnhäuser, wobei drei Personen in den
Flammen umkamen .

Au - dem gewerblichen Leben .
Es Karlsruhe , 7 . April. Vorgestern fand vor dem Gewerbegerichtals Einigungsamt eine Verhandlung zwischen den Vertretern der Arbeit¬geber und der Gehülfen aus dem Schneidergewerbe statt . Die Ver¬

handlungen haben zu einer Einigung nicht geführt . Die Arbeitgeber
machten ihre weitere Entschließungen von dem Resultate einer Sitzung ,die sie zur Prüfung der Einigungsvorschläge abhaltcn wollen, abhängig .

5> Karlsruhe , 7 . April . Die städtischen Arbeiter hielten gesterneine stark besuchte Versammlung zur Besprechung ihrer Lohnverhältnisseab . Es gelangte folgende Resolution zur Annahme : „ Tie Versammlung
betrachtet die Löhne der städtischen Arbeiter als unbedingt einer durch¬
greifenden Berbesierung bedürftig, ebenso die Bestimmungen des Ar¬
beiterstatuts über die soziale Fürsorge . Die Versammlung beauftragt
daher den Verband der Gemeindearbeiter, einem verchrl . Stadtrat Vor¬
schläge zur Verbesserung ihrer Lage zu unterbreiten und erwartet , daß
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hält , kann des hohen Interesses wegen , das die gesäurte gebildete Welk !
dieser neuen Lehre von der willkürlichen Vorausbestinmrnng des Ge- '
schlecht? entgegenbringt, nur einmal in Karlsruhe stattfinden , da Fried -- |rich Robert schon auf Monate hinaus in anderen deuffchen Städten sich !
verpflichtet har. Robert hat überall vor vollen Häusern gesprochen und !
mit seinem hochsittlichen Vortrage stets den ungeteiltesten Beifall oätejanwesenden Damen und Herren gefunden. :

CD Die Studenten der Universität Oxford in Karlsruhe . Weit !
über hundert Sportslcutc umstanden gestern abend erwartungsvoll den ;
Hauptbahnhos, wo um 11 Uhr Sie englische Studentemnannschaft , ans !
Prag kommend , eintresfen sollte und selbst als bekannt wurde , daß die. :
Gäste erst mit dem 1 Stunde später ankommenden Zug eintresfen wür . !
den , hielt die Menge tapfer aus und bereitete den vergnügt aussehenden <
Engländern bei ihrem Eintresfen einen begeisternden Empfang . Dt »!
Gäste wurden sodann in ihr Quartier ( Hotel Germania ) geleitet . —
Heute nachmittag präzis Vs5 Uhr beginnt der wichtigste Teil des Pro -
gramms , das Wettspiel mit dem Karlsruher F .-V. Zu diesem wichtigen
Ereignis haben u . a . seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max von Baden
und Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden ihr Erscheinen zu- '
gesagt. ( Näheres s. Inserat . ) »

§ Tödlicher Unfall Am Samstag geriet ein Taglöhner
aus Knielingen am Rheinhafen beim Auseinanderkoppeln zweier
Eisenbahnwagen zwischen die Puffer . Er erlitt dadurch eine '
Quetschung des Unterleibs. Auch in diesem Falle traten Mit - -
glieder der steiw . Sanitäts -Kolonne in Tätigkeit, die den Ver¬
letzten ins städt. Krankenhaus brachten , woselbst er in der Nacht
zum 8 . seinen Verletzungen erlegen ist .

§ Radsahrer - Unfälle. Am Samstag wollte ein 24 Jahre alter
Techniker aus Grünwinkel mit einem Fahrrad hierher zur Kontra ll-
vcrsammlung fahren . Beim Passieren des Grünwinkler -Bahnüber »
gangs brach plötzlich die vordere Gabel des Rades , wodurch der Rad¬
fahrer so unglücklich stürzte, daß er eine Gehirnerschütterung und
schwere Verletzungen im Gesicht davon trug und bewußtlos liegen blieb.
Nachdem ihm von Mitgliedern der sreiw. Sanitätskolonne Mühlburg
ein Notverband angelegt war , wurde er von ihnen mittelst Sanitäts¬
wagens nach seiner Wohnung gebracht . — Am gleichen Tage , nachmit¬
tags , stieß ein Radfahrer — ein Gipser aus Linkenheim — als er bon
der Kaiserstraße in die Lammstraße einbiegen wollte, mit einem
Automobil zusammen, kam zu Fall und zog sich mehrere Hautabschürs ,
ungen zu, wobei auch das Fahrrad Beschädigungen erlitt . Der Leit«
des Automobils sowohl als auch der Radfahrer hielten die richtigb
Fahrbahn ein . Der Unfall wurde nur dadurch veranlaßt , daß der.
Radfahrer einem Fußgänger auswich und dabei mit dem Automobil
karambolierte .

8 Verkehrsstörung. Am 6 . ds. nachmittags brach an einem mf8
Dung beladenen Wagen , in der Kriegstraße vor dem Hause Nr . 42 , ein»
Hinterrad , wodurch das Gleis der Lokalbahn gesperrt wurde und ein»
Zug 20 Minuten warten mutzte .

8 Raufhändcl . In der Nacht zum 7. ds . , niorgens gegen 3 Uhr,geriet ein Fabrikarbeiter mit einem Taglähner in der Bahnhofstraßein Streit , wobei beide ganz erhebliche Verletzungen am Kopf 'davon¬
trugen uird der eine im Krankenhause verbunden werden mußte . —
Kurze Zeit später gerieten beim ehemaligen Friedrichstor 2 Bureem-
gehilfen und 3 Arbeiter in Differenzen, wobei ein jeder eine gehümg (
Tracht Prügel erhielt . ' ,8 Ein frecher Schwindel. Am 3 . ds. kaufte Architekt v . Z . von
hier in Schaffhausen 1 Kilometerhcft 2 . Kl. u . fuhr mit demselben hier¬
her . Abends in seiner Wohnung angekommen , ließ er seinenlleberzieher
und in demselben das Kilometerheft zu Hause und ging noch zu einen«
Glas Bier vom Hause weg . In der Zwischenzeit stellte sich ein etwa .
24 Jahre alter , mittelgroßer , unbekannter Mann mit ausgesprochenem'
bayerischen Dialekt , einem Dienstmann als Architekt v . Z . vor und '
beauftragte den Dienstmann , ihm in seiner Wohnung seinen Ueber-
zieher abzuholcn und nach der Bahnhof-Restauration zu bringen . Der
Tienstmann kam diesem Auftrag nach ; in der Wohnung des v. Z.
wurde ihm auch der Ueberzieher anstandslos ausgefolgt . Auf denn
Wege zum Bahnhof kam ihm der vermeintliche v . Z . entgegen , nahm
ihm den Ueberzieher ab , durchsuchte die Taschen , nahm das Kilometer¬
hcft an sich, entlohnte den Dienstmann und ließ den Ueberzieher wieder !
nach der Wohnung zurückbringen. Erst als der Geschädigte nach Haus«'
kam , wurde der Betrug entdeckt.

8 Taschcndiebstähle . Am Samstag den 30 . v . Mts . und Samstag -
den 6 . ds . Mts . würden mehreren Frauen aus ihren Hinteren Rocktaschen»
die Portemonnaies , und zwar 5 in Gcschäftsläden und 6 ans der Straße
und dem Wochenmarkte , mit teils namhaften Beträgen gestohlen.

8 Verhaftet irmrden ein Maler aus Knielingen, der von dem Amts¬
anwalt in Neubreisach wegen Diebstahls verfolgt wird und ein Monteur
von hier , welcher dringend verdächtig ist, auf seiner Arbeitsstelle einem
Dienstmädchen 20 oft gestohlen zu haben . Ferner wurden festgenommen:
ein Maurer ( Rekrut) aus Rutzheim , der in einem hiesigen Geschästs-
laden 3 Rollen Seidenband entwendete und ein Schlosser aus Köln , 'der
von 'der Staatsanwaltschaft Darmstadt wegen Diebstahls verfolgt wird .

Hiii -. Mitteilungen ans -er Karlsrnßer Stadtrats -Sihnng
vom 4 . April 1907.

Denjenigen Schutzleuten, welche im Jahre 1906 die Urheber vow
Beschädigungen an städtischem Eigentum bezw . von Entwendung von
solchem entdeckt und zur Anzeige gebracht haben, wird eine Belohnung
von 200 aus der Stadtkasse bcioilligt. Zur Kenntnis der Stadt¬
gemeinde gelangten rm Jahre 1906 282 Fälle von Beschädigungen
an städtischem Eigentum , die einen Gesamtschaden von 1589 Ji 57 %

die Stadtverwaltung diese Vorschläge ohne Voreingenommenheit prüft
und enffprechende Verbesserungen vornimmt. "* Mannheim , 7 . April . Die Elektromonteure der Firmen Allge¬meine Elektrizitätsgesellschaft, Rheinische Siemens -Schuckert Werke,Frank und Kirchner und Stotz und Co. legten gestern nachmittag die
Arbeit nieder, weil die Firmen sich weigerten, mit dem deuffchen Metall¬
arbeiterverband wegen Lohnforderungen zu verhandeln.— Wien, 7 . April . (Tel . ) Der Ausstand der Bäckergehilfe« ist nach
mehrwöchiger Dauer heute beendet worden, nachdem die Meister den
neuen Tarif genehmigt haben.

— Paris , 7 . April . (Tel .) Der Ausschuß des Nationalen Ver¬
bandes der Arbeiter der Nahrungsmittelbranche hielt heute eine Sitz¬
ung ab, in welcher ein endgültiger Beschluß betreffs des Zeitpunktes
des Gesamtausstandes gefaßt wurde. Der Generalsekretär des Ver¬
bandes erklärte einem Berichterstatter, daß der Generalausstand sich
nicht auf Paris beschränken , sondern gleichzeitig in allen Gegenden , in
denen der Verband Gruppen besitze , proklamiert werden solle und daß»
obwohl der für den Gesamtausstand bestimmte Tag geheim gehalten

'
werde , man glaube, daß hierfür der 11. April festgesetzt wurde . Der
Streikbefehl werde den Leitern aller Gruppen gleichzeitig mit einer
vereinbarten Depesche „ Schicket Waren " übermittelt werden . Die
Müllergehilfen und Greitedeverlader veranstalten heute nachmittag in
der Arbeitsbörse ein Meeting, in dem sie beschloffen, sich dem Streit ?der Arbeiter der Nahrungsmittelbranche anzuschließen.— Paris , 7 . April . ( Tel. ) In Havre, Maffeille , Brest und Bor¬
deaux fanden heute Versammlungen der eingeschriebenen Seeleute statt ,in denen die gleichen Beschlüffe wie in Nantes und Dünkirchen gefaßtwurden .

— Lille, 7 . April . ( Tel . ) Der Bezirkskongreß der Zimmerleute und
Tischler beschloß heute dcn Generalansstand , der am Montagin Lille und am Mittwoch bezw . Donnerstag in Calais , Dünkirchen,Tourcoing , Bouair , Valenciennes, Roubaix, Armentörrs und Lens be¬
ginnen soll. Tie Forderungen der Ausständigen sind Lohnerhöhungen
und Einschränkung der Verwendung ausländischer Arbeitskräfte .

hd Antwerpen , 7. April . (Tel . ) Unter den hiesigen Diamanten¬
schleifern herrscht große Erregung über das Falissement einer Brüffeler
Tiamantsirulv , welche mit lVt Millionen Passiven die Zahlung ein-
stellte. Der Antwerpener Platz ist mit einer 1 Million Frcs . beteiligt -



Veite 4._verursachten und 23 Fälle von Entwendungen städtischen Eigentumsim Wertbctrage von 146 Mb In 95 bezw . in 2 Fällen wurdendie Täter entdeckt und in 89 Fällen Schadenersatz im Betrage von681 M 97 ^ erlangt .
Mit Wirkung vom 8. April ds . Js . werden auf Antrag des Rek-tcrats zu Oberlehrern der städtischen Volksschulen ernannt : Für die

Schulabteilung Rintheim Hauptlehrer Schieck» für die SchulabteilungRüppurr Hauptlehrer Braun und für die Schulabteilung BeiertheimHauptlehrer Büchner. Denselben wird der Gehalt der KarlsruherOberlehrer bewilligt.
Die Stelle des Geschäftsführers der neu errichteten städtischenRechtsauskunftsstelle wird Herrn Christian Schulz» zurzeit Ge¬

schäftsführer des Leipziger Volksbureaus , zunächst probeweise, dieStelle des Verwalters der städtischen Arbeitsnachweisanstalt (Abteil¬
ung für Männer ) dem städtischen Vcrwaltungsassistenten .HermannSaffe, die Stelle einer Geschäftsführerin der weiblichen Abteilung andieser Anstalt der Frau Hermine Markstahler Witwe hier, ebenfallszunächst probeweise übertragen .

Die mit dem Bezüge des neuen städtischen Krankenhauses neu zuerrichtende Affistenzarztstelle wird dem Dr . med. Reinhard Lydtin vonSalem zugewiesen.
Der große Rathaussaal wird dem Zweigvrrein Karlsruhe des all¬gemeinen Deutsche » Sprachvereins zur Abhaltung eines Vortrages aufFreitag den 8 . Mai ds. Js . gegen Zahlung der ermäßigten Miete , demVerein zur Belohnung treuer Dienstboten auf Dienstag , den 21 . Maids . Js .» nachmittags 3 Ubr, zur Austeilung von Preisen an Dienst¬boten unentgeltlich eingeraumt .Den an den beiden Pfingstfeiertagen hier zusammenkommcndenaktiven und inaktiven Mitgliedern des Feuerwerks - und ZeugpersonalsSüdwestdrutschlands wird an diesen Tagen freier Eintritt in den

Stadtgarten bewilligt.
Die Schwimmhalle des städtischen Vierordtbades wird dem erstenKarlsruher Amateur -Schwimmklub „Neptun" auf Donnerstag den 11 .April ds . Js .» abends 8 Uhr, zur Abhaltung eines Schau - und Wett¬schwimmens, dem Schwimmverein „Poseidon" auf Sonntag den 5. Mainachmittags 3 Uhr. zur Veranstaltung des 6 . nationalen Wettschwim¬mens , -Springens und -Tauchens unter den üblichen Bedingungen zurVerfügung gestellt .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 5. April . Sitzung der Strafkammer IV . Vonden auf der Tagesordnung für die heutige Sitzung verzeichnetcnFällen gelangten drei, die Anklage gegen den Pferdehändler SalomonKuppenheimer aus Kuppenheim wegen Uebertretung des § 366 Ziff . 1R .-St .-G .-B . , die Anklagesache gegen den Schneidermeister OttoSchneider aus Eckartsberge wegen Beleidigung , sowie die Anklagegegen den Koch Hermann Rost in Baden wegen Beleidigung , heutenicht zur Verhandlung .
Der in München wohnhafte Maler Karl Wirth aus Bechtolsheimwurde am 30. November vom Schöffengericht Rastatt wegen Unter¬

schlagung zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Angcschuldigte,der sich im letzten Jahre in Rastatt aufhielt , hatte ein von einemBekannten geliehenes Fahrrad ohne dessen Wissen für 4 -M verpfändetund das Geld für sich verbraucht. Die von Wirth gegen das schöffen¬gerichtliche Erkenntnis eingelegte Berufung wurde als unbegründetverworfen.
Gleichfalls als unbegründet wies die Strafkammer die Berufungdes Lotteriekollekteurs Paul Gaida aus Waldhausen zurück , gegen dendas Schöffengericht Rastatt ivegen Uebertretung des § 79 P .-St .-G .-B.eine Geldstrafe von 100 ausgesprochen hatte .Am 28 . November v . I . hatte der Schreiner Johannes Meckclainaus Nöttingen in Baden einen Schutzmann durch eine persönlicheAeutzerung beleidigt. Er erhielt dafür vom Schöffengericht Baden5 Jt Geldstrafe . Bei diesem Urteil beruhigte er sich aber nicht . Errief die Entscheidung der Strafkammer an , die seine Berufung kosten-fällig verwarf .
— Mannheim , 6 . April . In dem bekannten Zeugnis¬zwangsverfahren gegen den Redakteur der „ Volksstimme" , Geck,zur Ermittelung des Einsenders der Notiz in der Karnevals -

zeitnng „Schnupftabak"
, in der die Staatsanwaltschaft eine Belei¬

digung des Grotzherzogpaares erblickt, hat das Landgericht dievon dem Vertreter Gecks, Dr . Frank , eingereichte Beschwerde
gegen das Zengniszwangsverfahren abgewiesen . Geck muß alsodie Zwangshast antreten .

Telegramme der „Bad . Presse".
— Bremen , 7 . April . Mit dem Dampfer „Gneisen««" des

Norddeutschen Lloyd wird sich heute Prinz Heinrich von Preußenmit seinem Sohne von Gibraltar nach Genna begeben .hd Kiel, 6 . April . Der Panzerkreuzer „Roon" erhielt den Befehl,bereits übermorgen seine Amerikafahrt anzutreten .
' Die Rückreise er¬

folgt voraussichtlich Ende Mai . (B T . )
Ll . Düsseldorf, 8 . April . ( Privattel .) Zuverlässig verlautet , daßauch andere tonangebende Bereinigungen dem Beschluß der nordwest¬lichen Gruppe des Vereins dentfcher Eisenindustrieller bezüglich Ab¬lehnung des Planes einer Berliner Weltausstellung beitreten werden,womit das Borhaben endgültig abgetan sein dürfte .

_
— Leipzig , 8 . April . Der Reichsgerichtsrat a . D . Dr . Stellmacherist im Alter von- 77 Jahren gestorben .
hd Budapest, 7 . April . Die von dem. Grafen Erwin Bathyany her¬ausgegebene Zeitschrift „Der Sozialrevolutionär " wurde wegen einesdie Armee aufreizenden Artikels beschlagnahmt.
* Bern , 7 . April . Der Altbundesrat Hammer , der von 1868 bis1875 Gesandter in Berlin und 1879 und 1889 Bundespräfident war , istgestorben .
M Rom, 7 . April . Einer hiesigen Meldung zufolge sollder Papst beabsichtigen , die Tugendrose der Königin von Spa¬nien zu verleihen.

— Rom, 7. April . „ Esercito Jtaliano " meldet : Die bom Prinzenvon Battenberg befehligte Division des englischen Mittelmeer - Geschwa -ders wird am 16. April in Syrakus eintreffen , um den König Viktor !Emanuel zu begrüßen. Der Prinz wird den König an Bord der „Tri -nacria " besuchen ; -der König wird den Besuch an Bord des Linienschiffes
„Venerable " erwidern .

% Biarritz, 7 . April. Die Kaiserin -Mutter von Rußland
reiste , aus England kommend , ohne Paris zu berühren , nachdem
sie in Calais von ihrer Schwester , der Königin von England ,
sich getrennt hatte , Nach Biarritz , wo sie gestern von 'ihrer Tochter,der Großfürstin st'enia, deren Gatten , dem Großfürsten Ale¬
xander, und ihren Kindern , einigen hohen russischen Persönlich¬
keiten , dem Maire der Stadt und dem Präfekten empfange«wurde.

lick Paris , 7 . April . Aus Bonrges wird wieder ein Skandal
berichtet . Es handelt sich um Bestechungen bei der Lieferung
von Material für die Kriegsvcrwaltung . Ein Antrag auf ge¬
richtliche Verfolgung gegen den Abgeordneten Dufonr , Vertreter
des Wahlbezirks von Jssoudun , ist bereits in der Kammer eiu -
gegangen. Gegen 60 Personen sind kompromittiert .

M Toulon , 7 . April . Ein gestern - hier wegen Attentats -
Verdachts verhafteter Deutscher wurde wieder in Freiheit gesetzt .
Er ist ein deutscher Lehrer, der sich studienhalber hier aufhält
und sich ohne irgendwelche Absicht in die Nähe der königlichen
Jacht begeben hatte.

e= Konstantiuopel, 7. April . Der Herzog und die Herzogin
Iahann Albreckt von Mecklenburg stad heute hier eingetroffe «.
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Die englisch-spanische KönigSznsammenknnst in

Cartagena .
) - ( Toulon, 7. Apri . Auf ihrer Reise von London nach Carta¬

gena, aus welcher sie hier mit König Eduard zusammentraf , war die
Königin Alexander von England gestern schon um 9 Uhr morgens mit
ihrer Tochter , der. Prinzessin Viktoria, in Tonlon eingetroffe«. Bor
dem Dejeuner auf der Königsyacht „Victoria and Albert " , zu dem die
Admirale Touchard und Marquis geladen waren , besuchte König Eduard
mit den beiden Admiralen die „Jena " und deren ausgebrannte Räume.
Um vier Uhr nachmittags verlieh das englische Geschwader , die Macht
„Victoria and Albert " mit den Kreuzern „Enchantreß"

, „Snffolk" ,
„ Scntinell "

, „Lancaster"
, von Hurras und Kanonendonner begrüßt , -den

Hafen zur Fahrt nach Cartagena und war gegen Abend ganz außev
Sicht.

— Madrid , 7 . April . König Alfons , die Königin-Mntter Maria
Christina, der Jnfant Ferdinand , der Ministerpräsident Maura , der!
Marineminister , sowie der englische Botschafter De Bunsen und der
spanische Botschafter in London, Billa de Mautia find heute abend nach
Cartagenaabgereist . _ ,

Die Schriftstücke Montagninis .
hd Paris , 7. April . Die gestern veröffentlichten Papiere Montag¬

ninis stammen aus den letzten Tagen des Ministeriums Ronvier .
.

Sie
stellen diesen als überzeugten Anhänger der Ausgleich -Aktion zwischen
Staat und Kirche dar . Ronvier hätte im Ministerrat sogar geäußert,
„das ekelhafte Trennungsgesetz" werde die Republik noch zu Grunde
richten, aber er hätte sich ans Furcht vor der Kammer dabei bescheiden
müssen , die Faust in der Tasche zu machen . (L»-A .),

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 7 . April . ( Agence Havas . ) Es -geht hier das Gerücht,

daß Raisnli und seine Anhänger in der Nähe von Seinen gelangt seien
und der Prätendent ihnen einen feierlichen Empfang bereiten werde.

— Tanger , 7 . April . Meldungen von seiten der Eingeborenen
besagen -, die scherifische Regierung habe dom Chef der Mahalla , di« gegen
die Beniaros operiert , sagen lassen, -daß Frankreich Udschda auf Grund
eines Einvernehmens zwischen Frankreich und dem Sultan besetzte, um
dort die Ordnung wiederherzustellen und den Prätendenten in Schach zu
halten , damit die scherifische Regierung ihre ganzen Streitkräfte gegen
die Rebellen im Norden des Landes sammeln könne . Der Befehlshaber
der in Elksar stehenden Truppen , Elmrani , soll auf die Nachricht von
der Besetzung Udschdas erklärt haben, die ihm vom Sultan gesandte
Munition sei zu einer Expedition gegen die Christen bestimmt, um den
durch die Besetzung von Udschdas geschehenen Schimpf zu räche«. Elm¬
rani sandte Eilboten nach Tanger , um festzustcllen , ob die Nachricht
wahr sei.

hd Udschda, 7 . April . Die französische« Truppen haben
eine provisorische Wafserßeitung und verschiedene Fahrdamme
in der Umgebung der Stadt angelegt . Zahlreiche marokkanische
Arbeiter haben sich erboten, gegen geringen Lohn die Arbeit aus-
zuführcn . Der Kaid ließ die marokkanischen Artilleristen zu-
sammenrusen und zahlte ihnen den seit 8 Monate « rückständigen
Sold aus . Oberst Reikel hat einen Nachrichtendienst organisiert
und wird hierbei von allen Häuptling en unterstützt. -d

* Die Streitigkeiten in Zentralamerika.
— Washington , 7 . April . ( Associated Preß . ) Staatssekretär Rvot

erklärte betreffend eine gestern im Staatsdepartement abgehaltene Konfe¬
renz zwischen den Vertretern der Bereinigte» Staaten , Mexikos , Co-
starieas , San Salvadors und Guatemalas : Die Konferenz sei zu dem
Ergebnis gelangt , daß der gegenwärtige Zeitpunkt geeignet sei, um durch
gemeinsames Borgehen den Feindseligkeiten in Mittelamerika ei« Ende
zu machen . Wenn dieses Resultat durch die Vorstellungen der Vereinig¬
ten Staaten und Mexikos erzielt iverden könnte, wolle man -andere Mittel
nicht in Anwendung bringen.

== Newyork , 7 . April . Meldungen aus Managua zufolge ist
Puerto Cor-tez von den nikaraguanischen Truppen besetzt.

— Newyork , 7 . April . (Associates Press .) Nach einer
Meldung . ans Mexiko hat ein junger Man « aus
Guatemala namens Caprera den ehemaligen
Präsidenten von Guatemala , Barillas . gestern
Nacht in der Abgeordnetenkam mer ermordet .
Sur Reform - u . Revo!litio«l§bewegilllg in Ntthland .

= Petersburg , 7. April . In der Peter -Panlsfestung hat
sich eine Gefangene erhängt , d'ie wegen ihrer Zugehörigkeit zur
Maximalistengruppe und wegen Teilnahme an den Vorberei¬
tungen zu der am 27. Oktober 1906 unternommenen Beraubung
des Zollamts verhaftet worden war . Man vermutet , daß ihr
Name Dorothejew lautete , doch verweigerte sie über sich jede
Auskunft .

— Petersburg, 7 . April. (Von einem besonderen Korre¬
spondenten.) Die Nachforschungen , die die Polizei aus Anlaß
der in den letzten Tagen vorgekommenen Ueberfälle, darunter
auch des in der Swerinskajastraße auf das dortige Postamt , aus-
gefiihrten, vorgenommen hat , hat zu

'der Entdeckung einer orga¬
nisierten Bande geführt Bisher wurden 12 Mitglieder festge¬
nommen . Bei einem dersAben, der der Sohn eines Devornik
ist, und der sich nach Beendigung der Stadtschule zum Eintritt
in die Militärlehranstalt vorbereitet hatte , wurde eine ganze
Niederlage fertiger Bombe« , sowie von Pyroxylin, Dynamit und
rauchlosem Pulver gefunden.

— Lodz, 6 . April. (W . B .) Gestern abend kam es zwischen
sozialistischen, national-demokratischen und christlich-demokrati¬
schen Arbeitern der Fabrik Poznansky zu blutigen Zusammen¬
stößen, wobei drei Personen getötet und fünf tätlich verwundet
wurden . Heute wiederholten sich die Ausschreitungen, wobei
sieben Personen getötet wurden .

c= Lodz , 7. April . Die Gegensätze zwischen den verschiede¬
nen Parteien angehörigen Arbeitern verschärfen sich ; neue Zu¬
sammenstöße werden befürchtet.

Der gestrige Vorfall fand um 7 Uhr abend statt , als die
Arbeiter, die sich in der Fabrik Poznansky zur Arbeit meldeten,
nach Hanse gingen. Etwa 40 Mann , mit Revolvern bewaffnet,
vertraten ihnen den Weg und begannen, nachdem sich die Frauen
und Kinder fortzugehen aufgefordert hatten , zu feuern. Das
Schießen dauerte bis in die Nacht fort . Zehn Man « wnr -
den getötet , zehn verwundet .

- ---- Helsingfors, 7 . April . Nach dem nunmehr vorliegenden
endgültigen Ergebnis der Landtagswahle « wurden gewählt :
80 Sozialdemokraten , 58 Altfincn , 25 Jungfinen , 24 Mitglie¬
der der schwedischen Bolkspartei , 11 Agrarier und 2 Mitglieder
der christlichen Arbeiterpartei . Von den gewählten 19 Frauen
gehören 9 der sozialdemokratischen Partei an.

hck Wien, 7. April. Die russische Botschaft Hierselbst de¬
mentiert entschieden die Gerüchte von einer beabsichtigten Abdan-
knng des Zaren . (Tie Gerüchte kamen über London im Zu¬
sammenhang mit einer inzwischen gleichfalls dementierten Mel¬
dung von einer beabsichtigten Vermählung des Großfürsten
Michael mit der englischen Prinzessin Viktoria von Schleswig-
Holstein . Danach sollte Großfürst Michael , der einzige Bruder
des Zaren , nach der Abdankung des Letzteren die Regentschaft
führen, solange der Zarewitsch 'noch minorenn sei . D. Red .)

Handel nnd Verkehr.
<X> Turlach , 6 . April . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 57 Läufern und 269 Ferkeln . Verkauft wurden 57 Ferkel (Preis -
per Paar 36—75 Ji ) und 269 Ferkel (Preis per Paar 22—30 Jt. ) .Gute Ware wurde gesucht und auch gut bezhalt.

— Dresden, 7. April. Anläßlich des 50jLhrigen Bestehens der
Dresdener Börse fand gestern abend ein Festmahl statt , an welchem gas¬
reiche Vertreter der Regierung , der Behörden, der stLsiischen Körper-
chaften , Handelskammern sowie auswärtigen Börsen sich beteiligten.Der Vorsitzende der Börse, Konsul Kommerzienrat Arnhotd, teilte in der

Begrüßungsrede mit , daß der Börsenvorstand beschlossen habe. 200 009
Mark zu einer Stiftung a-usgusetzen , deren- Zinsen zur Halste den all¬
gemeinen HandelSintereffens Dresdens , gut andern Hälfte zu Wohl,
tätigkeitszwecken , insbesondere für die Dresdener Bankbeamten, diene«ollen.

— London, 7. April . (Tel . ) Einem Telegramm aus Dunbar zu -,
folge find dort Berhandlungen im Gange zur Bildung einer Gemein¬
schaft von Kohlenintereffenten, an denen sich eine gange Anzahl dev
hauptsächlichsten Zechenbesitzer von Obst - und Mittel - Lothians be
teiligen . Es heißt , das gemeinsame Kapital betrage IV* Millionen
Pfund Sterling . Die in Betracht kommenden Zechen beschäftigen etwa
7000 Mann .

Auszug ans den Standesbücher« Karlsruhe .
Geburten :

26. März : Anna Berta , V. Wendelin Spiegel , Fabrikarbeiter . —
27 . März : Frida Gertrud , V. Gottlob «Lauser , Bierführer . — 39 . März -
Wilhelm Richard, V . Wilhelm Bieser, Packer . Karl Joseph , SB. Bal .
thasar Hiller , Bcchmneister . Bernhard Hermann , B . Heinrich Jung ,
städt. Verwaltungs -Assistent . Paulin « Maria Regina Emma , B . Kle¬
mens Heimer, Sergeant . — 30 . März : Georg Willi, D. Georg Schlenker,
Kutscher . Adolf, V . Adolf Domas , Wirt . Anna Veronika, V . Kar!
Wipfler , Taglöhner . — 31 . März : Engelbert , V . Doseph Sauter , Gipser.
Clementine Lina , V. Adolf Schlindwein, Werkführer. August, V . Jakob
Höger, Straßenbahn -Oberschaffner. Anna Elisabeth, V. Heinrich
Schmitt, Schneidermeister. Annemarie Berta Martha , V. Karl ArnS»
perger, Großh . Amtmann . Kurt Otto Wilhelm , V. Otto BanSpach ,
Hochhautechniker . Berta Luise, B . Matthäus Kühn, Bammffeher. — 1.
April : Melanie Berta , V. Friedrich Frank , Mechaniker . — 2. April ;
Lina Katharina , V . Bernhard Jöhsel , Schlosser . — 3 . April : Elsa Hilde,
gard , V. Paul Maser , Werkschreiber . Rosa Luise, V. Karl Brenk, Kut.
scher. Richard, V. Raphael Mayer , Viehhändler . ..

Todesfälle : E
3. April : Karl Zittel , Portier , «in Ehemann , alt 32 I . — 4.

April : Jda Fröscher, Haushälterin , ledig, alt 68 I . Berta Kohlbecker,
ledig, ohne Gewerbe, alt 25 I . Camill Weiß, Fabrikant , ein Ehemann,alt 37 I . Wilhelm Lurck, Gastwirt , ein Ehemann , alt 4L I . Emma
Keller, alt 50 I . » Ehefrau, des Kaufmanns Karl Keller. — 5. April :
August Riempp , Kaufmann , ein Ehemann , alt 67 I .

Briefkasten .
( Beantwortet werden nur Anfragen , welchen die AbonnementSquittunz

beiliegt.)
K. B . in G.: Das Vorbehaltsgut 'der Eheftau hastet nicht für die

Verbindlichkeiten des Ehemannes .
Südstadt : Geldschulden find BringschuDen, § 870 B . G .-B. Der

Mieter hat also den Mietzins auf feine Gefahr und Kotzen .(demnach,
ohne Abzug !be§ Portos ) an den Vermieter einzusenden.

Albina : Keine Aussicht auf Erfolg .
H . 55. Keine Erbanfprüche des überlebenden Ehegatten gegen

dir Eltern des verstorbenen Ehegatten .
O. W. hier . Der vor 1900 abgeschlossene Mietvertrag besitzt hin-

sichtlich seiner Kündigungsbestimmungen immer noch Gültigkeit .
I . B . Das vor 1900 errichtete Testament behielt seine Gültigkeit

auch unter dem neuen Recht ; mit Rücksicht auf das Pflichtteilsrecht der
Ehefrau empfiehlt sich möglicherweise eine Aenderung des Testaments¬
inhalts . Wenden Sie sich an einen Anwalt .

Tischgesellschaft in W. Dem Eigentümer , Pächter usw. steht cs
frei , Nester, welche sich an oder in Gebäuden oder in Hofräumen
befinden, zu beseitigen. Singvögel und Federwild dürfen jedoch vom
Eigentümer auf seinen Grundstücken nicht erlegt werden , die Raub¬
vögel nur mit bestimmten Ausnahmen .

E. L. hier. Die genannten Maschinen sind als Zubehör de«.
Grundstücks aufzufassen.

H. B. in F . Die Kosten der Desinfektion der Mietwohnung hat
Mieter , welcher sie verschuldet hat , zu ersetzen .

Nr . 100. Wegen Vorenthaltung des Kellers kann nur ein gering¬
fügiger Abzug am Mietzins in Frage kommen.

E. M . hier . . In Angelegenheit der Gartenstadtbewegung wenden
Sic sich am besten an Herrn Kunstmaler Kampfmeyer hier .

Wasserstand des Rheins .
Aonkanz . Hqfenpcgel. 6. April . 8.22 »> (5 . April . 8,20 m).
Schukerinkel, 8 . April. Morgens 6 Uhr 2.43 m.
Sehl . 8 . April . Morgens 6 Uhr 2,89 m.
Marau , 8. April. Morgens 6 Uhr 4,51 m. gest. 0.02 >».
Mannheim. 8 . April. Morgens 7 Uhr 4 .20 »>.

Aergnügmigs - nnd Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 8. April:
Apollo theater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutfchnat. Handlungsgeh .-Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Freidenkerbnnd. 8 1/* Uhr Versammlung in der KarlSburg.
Fußballverein . 4.30 Uhr Wettspiel gegen Oxford.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. Si/ 2 Uhr Probe int Palmengarten .
Männrrturnverei «. 8 U. Allg. Turnen . 6 U . Damenabtl . Friedrichschule .
Turngesellschast . 8 U. Turn . f. Zögl. Nebeniussch. 8 U . Männerr . Realsch ,Zitherklub. 8ys Uhr Probe im Prinz Karl .

Hermann Stüber to) Karlsruhe
Helzkörperverkleldungen , Kamine , Kachelöfen ,Wand¬
brunnen und Fliesen nach gegebenen, sowie nach zahlreich
vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten , in jeder
Ausstattung , von den einfachstenbis zu den feinsten Kunstglasuren . 3
Kostensoranschlägeund Vorlage son Skizzen gratis und franko .

Muster -Lager : Kaiser Allee 73 . • • Zelephon 1492 .

Mehmers Thee wird in hunderttausend Familien und an
mehreren Hofhaltungen getrunken . Durch ihn haben viele den hohen
Genuß , den feiner Thee für wenig Geld bietet , erst kennen gelernt »
sind Theetrinker geworden und haben die Marke Metzmer in ihre»
Kreisen weiter empfohlen. 7133»

CclC301 lles Wohlseins Quelle . 1970s

nFfiiiz Jotat “ BiMsrqueUe , vorzüglichster Abführmittel . ^ 9313»
Geschäftliche Mitteilungen .

„ Tip - Top " wird ein neues pat . Schuh- und Stiefrlsohlen - Schutz-
mittel gegen Wasserdurchlässigkeit und feuchte Füße genannt , das Alle«,

. welche viel ins Freie kommen urtd sich durch nasse Füße Erkältungen tc.
zuziehen, empfohlen wird . Das Schutzmittel „Tip -Top" ist in ver¬
siegelten Fläschchen in allen einschlägigen hiesigen Geschäften, aarch in
Drogerien K^ hpben. , 6844
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THontag
den 8 . April

bi« inkl .

Samstag
den 13 . April

Gardinen
,

Linoleum
, Teppiche

Montag
den 8 . April

bis inkl .

Samstag
den 13 . April

I Tischdecken
Filztuch, in rot, grün , kupfer,Hfl grau oder blau , IOC■ 8t . Ai 11 .—, 9 .50 , 6,80 , 4 .25 , 1,93
Tuch mit reicher Applikation oder

Bekurbelunginsämtlich .Farben R RH■ St. 24.50,19 .80,12 .—, 8.—, 3 .3 U
M Phantasiedecken , rotod. grünf on■ j 8t. Ai 9.—. 7.50, 4.90, 2.75. 1 .3U
H Waschtischdecken,iDgrosserqq
Hj Auswahl St. 600, 425,280,175.90 ^

Bettdecken
ErbstÜll über 1 Bett , feinste ß fi f)
Ausführung 18 . — , 13 .50 , 9.80,9 . 9 "

ErbstÜll über 2 Betten , reiche IR <} RMuster 38 . — , 29 . 50 , 22 .—, I3 . 63
Waffeldecken, weiss oder bunt

mit Franse 1 OR
St . <Al 4 .25 . 3 .60 , 2.80 , 2 .10,1 *93
Waffeldecken, imit . Pique , e krKipsu . Pique St . Ji 8. 50,6 .— , 4,43
Engl . Tüll , crSme u . weiss für

1 und 2 Betten.

Portiürenstoffe
für Tür - und Fenstervorhänge,in nur guten Qualitäten , rot,

grün oder blau, moderneMuster ß Q <,
Mtr. 170 , 130 , 95 , 00 ^

Cantoniferen
aus Leinenplüsch , Tuch , Leinen

und Filstuch ß flfl
Garnitur 32 .—, 26 .50 , 18 .70 , Ü . SJU

Galerieborden
Fantasie -Borden , rot od . grün 99

Mtr . 105 , 80 , 68 , 42 , 30 , 63 ^
Filztuch- Borden mit Bekurbe-

lung , auch Applikation f. Q
Mtr. 240 , 180 , 130 , 95 , 60 ,
Gobelin-Borden , mit u . ohne

Fransen , in neuesten Dessins f, Q
Mtr. 290 , 175, 140 , 98 , 40 H
Galerie - Fransen in allen to

Farben Mtr. 68 , 40 H

Bettvorlagen
Axminster, reichhaltigsteAus- QO

wähl St . 850 , 725,490,245 , 30 ^
Tapestry , vorzügliche Quali- 9 Qfl

tät , Stück 3 .60 . £ . 0U
Velours, dauerhafte Vorlage , Q tR

Stück 5 .25 , 4 .50 , 3 . 43

Tournay - Vorlagen, durchgewebte
Vorlage, extragross , mit 11 LR |
Fransen , feine Farben , St. 11 . 43

H Auf breite und schmale

1 — Gardinen —
1 io %

M Orientalische ^
UM Teppiche

M »
™

ausgesuchte Stücke — in allen
- imensionen — zu niedrigsten Preisen .

Auf Velours - , Tapestry - und Axminster -

= Teppiche —
15 % 5680

• Riesen -fluswahl •
in

rPetailbetten
• für Kinder u . Erwachsene •

vom Stück
oder abgepasst- Linoleum

^ doppelte Rabattmarken . A

W Galerie - und Eisen - •
otangen

Zugvorrichtungen
Rosetten -*e Quasten

Gardinen und Malter *

Gesell

Versteigerung .
Mittwoch den 1l>. April ds. Js . , nachmittags 2 Uhr, werden irn

Aufträge Amalienstraße 14b , Eingang Karlstraße , versteigert :
Schmucksachen : 1 antikes Armband , Brache u . Anhänger mit di¬

versen Steinen besetzt, 1 BriHantbroche ( Hufeisen mit 6 Brillanten ) ,
1 Brillantring mit Rubin -spinell, 1 goldene Brache, 1 antik , eingelegter
Damenschreibpult, 1 antike eingelegte Kommode , 1 antik . Kleider¬
schrank (Biedermaier ) , 1 antik. Mahagoni -Schreibbureau mit Messing¬
beschlägen , 1 ant . Gaslüster , 12 Flammen , 1 altes Meißner Porzel¬
lanservice-Dejeuner , 1 Kerzenlüster mit Glasschmuck , diverse kleine
Gegenstände, 1 guter wenig benutzter Treppenläufer mit 20 Messing¬
stangen, 2 Paar lange Weiße Vorhänge u . Portieren , 1 schöner dreiarm .
Gaslüster , 1 Gaszuglampe mit 4 Auerbrennern , 1 kleines Kanapee mit
2 Fauteuil - u . 2 Fußschemel, 2 Polsterstühle , 1 polierter Weißzeug¬
schrank , 1 rundes Tischchen, 1 Mahagoni -Spiegel -Etagere , 1 Oelge-
mälde , 1 Spiegel in Goldrahmen , 1 jap . Blumenständer , 2 ftinfarm .
Leuchter, 1 große Vase, 1 großer Reisekoffer, 1 Schirmständer , 1 Ofen¬
schirm , 3 schöne Edelhirschgeweihe, 1 große Fahnenstange mit eisernen
Trägern , 1 alte Schwarzw .-Uhr, 1 großer Bretterschaft usw. 5789

II - Kossmann , Auktionator .
Möbel 2c . können jeder Zeit bei mir zum Verkauf bezw . Ver¬

steigern angemeldet werden, Amalienstraße 14b .

Meiil-Derßeisernng in D .-Kilben.
Dienstag den S. April ,

nachmittags 3 Uhr,
im Nebensaale zum Löwenbräu (vorm . Ritter)
läßt Herr Luitpold Brand , Besitzer vom
Klostergut Fremersberg ,

ca . 12 |2 Stück 1905er und
2 |2 1906er Weißwein

öffentlich versteigern .
Diese Weine sind garantiert naturrein , nur eigenes Wachstum

von Fremersberg und lagern in dem Keller des Versteigerers dortselbst.
Probetage am 5. und 6 . April und während der Versteigerung.

^™ T4\

Prima
Limburger

Käse
per W . 40 $il-

empfehlen

Pfannhucii 8 £
G . m . b. H . I

in den bekannten Karlsruher j
3.2 Verkaufsstellen . 5622

Setz- Aaetofseln ,
frühe Rosa , zu haben bei 812876
_ a . « otto , Grünwinkel .

Möbel billig zu mkm :
Waschkommode m . Marmor,Pliisch -

garnitur m . zwei Fauteuils , Diwan ,
bessere Stühle , Vertikow m . Spiegel ,
zweitür . Kleiderschrank , franz . Bett ,
Trumeaux , Spiegel , Lampen, Vor¬
hänge. Soptzienftr. 158 Part . B 127“5

Ar,oßlmzogl . Softfieatei
zn Karlsruhe .

Montag den 8 . April 1807 .
SS, AboinienientS-Aorstettiing der

Abt . B (gelbe SlbomumeiitSfarteii ).

Der verlorene Vater
2762a .7.6

Der © utetrerttictUer :
Engelmau n .

Beschäfts - Verlegung
Mein Keschäft für feine Damen-

fchneiderei öeftndet sich von heute aS

Kaiserftraße 174.
L. floüapp , Damenschneider.

totrb. dauerhaftgeflochten u. repariert.
EtnWkchtrm kr . Ernst ,

Adlerstraße 3. 4757 .8 .6

SU 2.2
ein umflochtener biogs. Spazierstock
mit Hirschhorngriff. Gegen Beloh¬
nung abzugeben Kaiser- Passage 1 .
3. Swck rechts . B12767

(You never can teil).
Komödie in vier Akten von Bern«
Shaw , deutsch von Siegfr . Trebits
Leiter der Aufführung : DerJntcndo

Personen :
Frau Clandon . . M . Frauendor
Gloria , 1 ( Visa Podewte
Dolly , > »Xi - \ Alwine Milli,
Philipp j S [ Felix Kranes
Dr . Valentine, Zahn¬

arzt . Fritz Herz .
FerguS Mc. Naughtan Wilh. Kemx
Finch Mc . ComaS ,

Rechtsanwalt . . Hugo Haßke
Justizrat Bohim . . Fntz Koch .
Ein Kellner . . . W. Wasiermai
Ein Stubenmädchen Maria Gent
Ein Kellner . . . H . Benedict .
Ein Kellnerjungc . . Luise Stolz,
Ein Koch . . . . Ernst Gold ,

Ort : Ein englisches Seebad.
Zeit : 1896 .

Anfang 7 Ahr. - «de ‘/»IO Ahr.- afft-grafln»» « V,7 Ahr.
_ Mittel -Preise ._Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall.

Nelie Sdiroedter-van Födransnergr .
erteilt fvesangimterricht . 4110 .6.5

Sprachst . 2—4 Uhr. Kriegstrasse 75 , III .

Kamm sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk . an . Repara¬
turen I— 2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3 — 4 Mk . Zahnziehen I Mk .
Schmerzloses Zahnziehen .

Sprechstunden für Unbemittelte von 8—9 Uhr,
Teilzahlung gestattet .

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz .

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b , vis-a-vis Äutomaten-Restanrant.

Näh- und Znschneideschnle .
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichnen » Zuschneider », An¬

probieren und Anfertige« aller Gegenstände der Damen - und
Kindergardorobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt - Näh. durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13391 .36.17
J . Erlianlt . M . geprüfte Zuschneiderin ,

Markgrafenstratze 36a , Lidellplatz .

JOHNS

„V0lld a tnpf Waschmaschine
koeht , wäscht , dämpft

und desinfiziert , die
Wäsche gleichzeit . unter
Einwirkung d. Dampfes

und der siedenden
Seifenlauge .

auf dem Herd .

75 °/o Ersparnis an Zeit,
Seife u.Fenernngsmateriai!

!i L. J. Ettlinger, Kronenstr. 24
Eck« Kaiserstrasse . 5685

Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

~ ~
tt ^ ^

tost ä t—
M Im # .. i 1 —
Zipp* [Bftsiflir- „ ä 3.—
sind noch zu haben , wie auch
alle andern genehmigten Sorten ,
en gros mit Rabatt bei 5767

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe.

Beachten Zie
unseren 5679.2 .2

in ln Gastwirteausstellung.
Gebrüder Hensel ,

Großh. Hoflieferanten .

Komme sofort!
' Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen die Herrschaften u . Studenten
hohe Preise für getragene Herren » u .
Damenkleider , Stiefel , Schuhe,
Militär -Effekten, Uhren , Gold
und Silber . 812677 .2.2
Birnbaum ,

Markgrasenstraße 17 .
Zwei mittleren Schlage?,

schöne P | lU !l 3 >/, und 4 '/-jährig ,
wegen Aufgabe des Geschäfts preiswert
zu verkaufen. Näh. Auskunft unt . Nr .
Ul2449 in der Exp - d . „Bad . Presse" . ' .»

ist eine schöne 2Zimmereinrichtung
mit Küche um den billigen Preis
von Mk. 238 .— zn verkaufen .
5721.2.2 Dnrlacherstratze 55 .

-pianino ,
so gut tvie neu , nur wenige Tage
gespielt, wegen Umzug billig zu der
kaufe« . B12858

Blumenstratze 25, 2. Stock.

Eiserne
MßlTreppe.

Eine eiserne Wendeltreppe
ist billigst zu verkaufen. 5762

Zähring erstratze 38 .



Sette 6 D adische Mreffe . Mittagblatt. Montag den 8. April 1907. Nk 160

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Die Herren Mitglieder der Generalversammlung unserer Kassewerden zn der ordentlichen

General -Versammlung
auf Montag , 22. April 1907, abends 8

*
/2 Uhr

in den « roßen Rathaussaal höflichst eingeladen .
Tages -Ordnung :

h Abnahme der Rechnung des Vorjahres .2. Statutenänderung :
a) Zusatz zu § 20 btg Statuts , Einführung eines Sterbe¬

geldes für Familienangehörige betr .b ) Zusatz zu 8 44 des Statuts , Thätigleit und Snt
fchädigung des 1 . Vorsitzenden betr .3 . Anträge und Verschiedenes.

» arttrnhe , den 8. April 1907.
Der Vorsta « d.

Wilhelm Hof. 5506 .8.1

I1M - Institut Kahn.
Eintritt am 1. und 15. jeden Monats .

Unterrichtsfächer : Klavier , Violine. Violoncello , Flöte.Trompete, Harmonium , Gesang (für Dilettanten), Allg. Musik¬lehre , Harmonielehre, Ensemblespiel .
Lehrkräfte : 12 meist konservatorisch ausgebildete Lehr¬kräfte, Damen und Herren (Hofmusiker ) .Das Honorar beträgt monatl . 1 M . mehr, wenn der

Unterricht im Hause des Schülers erteilt wird.Honorar bei wöchentlich 2 maligem Unterricht:Klavier, Elementarklassen (Anfangsgründe
nach Memann ) . 5 3» . monatlich„ Mittel «. I . 5 M .

9f 6 M.Mittel« . II u. 06er«.Violine , Elementar«. (Anfangsgründe nach
Rosenkranz) . . . . . .

„ Mittel- und Ober«.Violoncello . . .Trompete (Piston) . . . . . . . .Flöte . . . . . . j .Harmonium
Anmeldungen werden tägl. (Sonn- u . Feiertage ausgeschl .)im Institute , Adlerstratze 14 , in der Zeit von 9 —4 Uhr

angenommen . — Prospekte werden in allen Mufikalienhandluugen , sowie im Institut selbst gratis abgegeben.

5 M.
« M.
6 M.
6 M.
6 M.
5 M.

Vor einem

grossen Ereignis
steht die ganze Sportwelt .

wird die FBStfealMKMlBSebaRder berühmten

ihre hochklassigen Leistangen im Wettspiel
gegen den Karlsruher Fussball -Verein zeigen -

Anlässlich ' dieses seltenen Ereignisses ergeht ein

an

so zahlreich als möglich auf dem Sportsplatz an der
verlängerten Molthestrasse sich einzufinden. Durch

Beurlaubung der
würden sich die massgebenden Faktoren deren Dank

erwerben . 5796

X£ .ronenfels
Die fidelen Karlsruher .

Heute
Montag :

Ecke Schütze« » « nd
Marienstraße .

Zur Reichskrone ,
MMCut 0 KODa «7I’1 B12906

Truppe Gutekuust — Miquelfches Musiktrio.
ES ladet höflichst ein Teller , Witt.

„Tip -Top “ übernimmt
v. abends

6 Uhr ab Privatgartenarbeit .
Zu erfragen unter Nr . B12889 in
der Expedition der »Lad . Presse ".

Statt jeder besonderen Anzeige.
In tiefem Schmerze teile ich Verwandten, Freunden und Be¬

kannten mit, dass meine liebe Frau, Mutter und Schwester

Emilie Nagel , geb. stoitz
heute früh 6 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Louis Nagel, Maschinenfabrikant.
Karlsruhe , den 7 . April 1907 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt. 5788

imip
Dienstag de» S. April , nach¬

mittags 2 Uhr, werden im Auk-
tionölskal Zähringerstratze 29
gegen bar versteigert : >

4 Bettstellen mit Rost , Mattatzen
und Polstern , Feldbett , Diwan ,
1 Ottomane , Fauteuils , 1 Schrank ,
2 Ovaltische , 1 großer Hl Tisch,
drei - und fünfarmige GaSlmter ,
Gaslyra , GaSarme , 1 Gasherd ,
2 Sportwagen , 1 Handnähmaschine ,
1 Regulateur , 2 Ladenfchäfte , Vor¬
hänge , Züber , 1 Waschmaschine,
gut erhaltene Herrenkleider , schwarze
Damen -Jacken , Schleier , Herren »
Filz - und Strohhüte , 1 Speer ,
1 großes gebogenes Ofenrohr ,

wozu Liebhaber höflichst cinladct
8 . Hischmann ,

5786 Auktionsgeschäft ,
ZShringerftraße 29 .

n . klein. Herd,
gebraucht , ersterer mit Wärmeofen ,
beide schön , »och sehr gut, billigst
abzngebe « . 812859

Kaife »straße 225 , Schlosserei .

BiF-Horn £ Ä
Violine billig abzugeben. B12S91

Dnrlach , Amalienstr . 11 , IT.

I

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, dass heute nachmittag 4 Uhr
unser lieber Bruder und Schwager

Karl Zimmcrmann
Privatier

im Alter von 55 Jahren nach langemschweren Leiden sanft entschlafen ist.
Wir bitten um stille Teilnahme. •

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag den

8 . April, nachmittags 4 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt.

Trau ^rhaus : Ritterstr . 36 . 5807

Todcs - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,daß unser unvergeßlicher und hoffnungsvoller Sohn , Bruder

und Schwager

teurer Wilhelm Schiff
nach IV 2 jährigem , schwerem Leiden heute mittag 121/. Uhr im
Atter von 27 3/t Jahren sanft entschlafen ist.

Wir bitten , dem teueren Entschlafenen ein ehrendes An¬
denken bewahren zu wollen.

HelmSheim (Amt Bruchsal), den 7. April 1907.
Im Name « der tieftrauerirden Hinterbliebene « :

A . Schiff , Kaupttehrer .
Die Beerdigung findtt Dienstag den 9 . ds .

mittags 5 Uhr , dahier statt .
MtS ., nach-

2887 »

Ioäs8 - Anzeige.
Am 6. 1. Mts . verschied nach schwerer

Krankheit unser lieber , treubesorgter Vater,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Herr Leo Deck ,
Kaufmann

im Alter von 50 Jahren 5 Monaten .
Die tieftranernden Hinterbliebenen ,

Wehr, den 6. April 1907 . 2989a

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

heute nachmittag 1 Uhr mein lieber Mann

Eugen Wolf
Wachtmeister a. J>.

nach langem und schweren, mit großer Geduld ertragenen
Leiden im Mer von 30 Jahren sanft entschlafen ist.

I « tiefer trauen
Frieda Wolf .

KarlSrnhe -Mühlburg , den 7. April 1907 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 9. April , nachmittags5 Uhr , von Hardtstratze 6 auS statt . 5800

Danksagung .
Für die überau» herzlichen Beweise inniger Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres innigst-
geliebten, unvergesslichen Gatten , Vater », Sohne», Bruders
und Schwagers

Wilhelm Lur ck
welche uns Ton allen Seiten zuteil wurden , für die prächtigen
Kranzspenden , sowie die zahlreiche Begleitung zur letzten
Bubestätte , für die in besonderem Masse bekundete Teilnahme
seitens der Freiwilligen Feuerwehr , Schützengesellschaft,Militärverein, Artilleriebund St . Barbara , Bürgerverein der
Oststadt , Gesangverein „Arion“ Oststadt , der evang. Ver¬
einigung der Ne .ioststadt , Kynologischen Verein, Wirteverein,
1 . Süddeutscher Kegelklub und dss Ruderklub Salamander ,sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer
Weidemeier sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltenDank .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 6. April 1907 . 5809

S Filiale S
wird sofort oder später , gleich welcher
Branche , zn übernehmen gesucht.

Offerten unt . Bl 2902 an die Exp.
der „Bad . Preffe " ._ LI

für einige Tage in der Woche, zum
AuSbesscrn der Kleider , Wäsche usw.,
pro Tag 1-20 Matt .

Offerten unter Nr . B12864 - an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Plüsch-Garnitur,
eine gebrauchte, aber gut erhaltene ,
wird z« kaufen gesucht . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
Bi287t an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ LI

Privat -Mittag » «. « beudtifch
gesucht. Off. m. Pr . unt. 812903
bei. die Exped. der „Bad . Presse".

-10-12000 Mt.
tttb auf gute 2 . Hypothek sofort auS -
znleihe » . Zu erfragen 5792

Marienstraße SV , Sägewerk .
Herrenzimmer , moderne Aus -

ührung , auch wenn gebraucht, sowie
ein Herren - u . ein Damenfahrrad
besserer Konstruktion , gegen Barzahl¬
ung z« kaufen gesucht . Adreffen
unter Nr . B12882 an die Expedition
der „ Bad . Presse ".

Heirat
Frl . , 30 I . , ev ., tücht. im HauSh .,mit 3 Jahre altem , sch . Mädch., sch.

Einricht , u. Verm . , w . m best. Herrn
in sich . LcbenSst. z. bald . Heirat bck.
zu werden .

Offerten unter Nr . 812892 an die
Exped. der „ Bad Preffe " erb.

Schreibmaschine ,
gebrauchte (System Knoch ) billig zu
verkaufe« . 812846 .2.1
Schiiie , Rützpurrerstr . 20 , pt .

u. ein 2flamm . Gasherd
v billig zu verkauf , ö ' - " >

Kurveustraüe 10 , 1. Stock, links.

Pferd. 5808
3.1

hellbraun , halbschwer, mitgnte »
Beine « , gesund und gut im
Zug , lljährig , sehr geeignet für
jedes Geschäft, besonders für
Land Wirte » ist als über¬
zählig billig zu verkaufen.

Näheres Angarte » ftr. 75.

Ei« e«gl . Schlafzimmer,
neu , hell Satin , komplett ob. einzeln,
billig abzngebe « . 812899 3.1

Lrffingstraße 31 , HthS-, L St -
Beste Kaufgelegenheit f. Brautpaar .

Ziegenböcklein ,
sehr schön , zum Aufziehen , zur Zucht
geeignet , von prämiierter Abstammung
ist zu verkaufe « . B12758

Näheres Rüppurrerstraße 8 .

samt Mutter billig zu verkaufe » .
812835 .2.1 Hirkchstr . 116 . IIL

Kauf - Gesuch.
Gebrauchtes Zement », Don -,Guß- »d. Eisenrohr (ca. 40 bis

50 Mtr . > von 400 —500 mm lichte
Weite und ca. 30 Mtr . Rohr , 100
bis 150 mm lichte Weite , sofort zu
kaufe» gesucht. 2990a

Carl Will ». Peltzer ,
Elektrizitätswerk Malsch.

Amt Ettlingen .
mit Gummireifen z»
kaufe« aesncht.

Offerten unter Nr . 812880 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbeten.
"

Aicrnino
hochfein, billig vettäuflich . 5818 .2.1

Kaiferstraße 81 .

Fianino , >.« ->
Tafelkavier » Bett m.Rotzhaarmatt.,
schöne Waschkommode m . Spiegelaufs .,
Schränke , ein- u .zweitür , Chiffonniere ,
Kommode, Vertiko, Spiegel , Tische,
Stühle , Diwan . Chaiselongue , Herd ,
Küchenschrankz.verk. Werderstr .13,p .
Gill Wifi fl I» für Anfänger geeignet,VIU Hlllllll , erhalten , ist »«
verkaufen . Anzusehen Dienstag
nachmittag 2 Ubr. 812885
_ Steinftr aße 28 » Seitenbau.

Kinderliegwagen , grau ( Prin¬
zeß), gut erhalten , sowie Schneider »
bugelofen . billig z» verkaufen.
81 ^916 Sternber g str. 9 , pari r.

Schöner jnugerFoxterrier ,Rüde , , « verkaufe « . 812771L.3
Geibelstraße 1 , 4. St .

| „Tip -Top “ |

*
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Institut Fecht
Wiederbeginn des Unterrichts

am 9 . April , früh 8 Uhr . = r

kauft man sämtliche Artikel und Instru¬
mente in nur bester Qualität zu anerkannt
massigen Preisen bei 5177 .5.1

H. Bieter , Kaiserstrasse 223.
Grosser Laden für Parfümarien u .Toilette -Artikel.

Mitgliod dos Babatt Spar -TerslBs .

Schwellen-
Verfteigerung.

Die Gr . Eisenbahnverwaltung läßt
am TamStag den IS . v» . Mt » ,
zunächst der westlichen Gütcrstraße im
Bahnhof Durlach , vormittag»
8 Uhr beginnend , 214 Stück alte
eichene Schwellen von verschiedenen
Längen , 4 Lose eichenes und 2 Lose
tannenes Abfallholz öffentlich ver¬
steigern. 2971a .2 .1

Zusammenkunft bei der Güterhalle
daselbst.

Die VersteigcrnngS - Bedingungen
werden unmittelbar vor dem Beginn
der Versteigerung bekannt gegeben.

Durlach , den 6. April 1907 .
Kr. Wahnöauinspektion.

Jüngerer Schneider
auf Woche kann sofort eintreten bei
212886 Fr . Hng , Belfortstr . 17 .

Zither -Aub Klirlsrihe.
(Lokal „Prinz Karl ".)

Montag, abend » V,8 Uhr :
= Probe . =

Der Vorstand .
Mandoline -Klub

Karlsruhe.
( Lokal Palmengarteu).

Montag «nd Donnerstag ,
abend » halb S Uhr :

PROB S .
Der Vorstand .

Darlehen
an Jederman in jeder Höhe, ev. ohne
Bürgschaft . Ratenw. Rückz . , gesctzl.
Zinsen . Streng reell ! 2997a.2.1
Snstav Schmldi , Loifizlg, Sidonien-
straße 15 . Tücht . Vertreter gesucht .

Stellen linäen
^ teÜen-Bireau .Hansatia '

Kaiserßr . 46
Stetten finden

2 Korrespondenten , 7 Kontoristen ,
4 Bureaugehilfen, 5 Commis ,
6 tajsillti, 1 W» l.
4 Reisende , 3 Bureaudiener,
10 Verkäufer , 3 Kassenboten,
8 Hausburschen , 4 Ausläufer,
\ wMliinnn , l fatMIlii,
I (ipmnn,
1 Verkäuferin für Damenkonfektion ,
I Wllm für Md« l.
1 Verkäuferin für Galanteriewaren,
1 Verkäuferin für Kurzwarcn,
1 Verkäuferin für Goldwaren,
3 Verkäuferinnen für Modes,
1 Verkäuferin für Schnhwaren,
Streng reelle und solide Bedienung.
212870 Der Filialleiter .

Rechtsanwalt in Karlsruhe sucht

auf 1 . Mai l. I . Offerten unter
Angabe der Gehaltsansprüche unter
Nr. 5803 an die Exped. der . Bad.
Presse" erbeten .

Anwalts -Gehilfe
kan « sofort eintrete« . 2.1

Offerten unter Nr . 5691 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Reisender 2 .2
geg . hohe Provision gesucht für
ein. leicht verkauf ! . Artikel der Kolo¬
nialwaren - und Papier -Branche.

Offerten unter Nr . 212743 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Vertreter gesucht
Wir suchen zum provisionsweisen

Verkauf uns . Käseprodukte (Tilsiter u.
Holst. Art ) für Karlsruhe und
tlmgeg. einen tüchtigen Vertreter ,
welcher bei den Großisten u . Detail-
iisten gut eingeführt ist . 2986 .2.1

Offerten erbeten an
Hohr & Co., Käse - Fabrik,

« . m. b. H., Oldesloe .

Junger Mann
ür Bureau u. Ladengeschäft. Tapeten
rranche, kann sofort eintreten .

Offerten unter Nr. 212884 an die
kxpedition der » Bad. Presse". 2.1

für Karlsruhe , der in 2 —S
Abenden die ganzen Monats -
Beiträge von Kaffenmitgliedern
abholt . Als Nebenbeschäftigung ge¬
eignet. Bewerber, die eine Kaution
von 100 Mk. stellen können , wollen
sich an den Deutschen Unter -
stiitznngSverein , Leipzig, Ernst-
Maystraßc 22 wenden ._ 2996a

Ein selbständiger

Monteur
für Starkstrom sofort gesucht .

Gottfk *. Maier ,
5811 .2.1 Göthestraße 31 .

Ein sslider Heizer
findet gutbezahlte , dauernde Stellung
bei 2988a.8.1M . Weiss , Lahr,

Sägewerk.

Arbeiter gesicht,
dauernde Beschäftigung . 5812

ü . J . Homburger ,
Kronenstratze 50.

Ein fleißiger, zuverlässiger , jüngerer

Hausbmsche
mit guten Zeugniffen findet Stell¬
ung in einem großen Mannfaktur-
waren- Geschäft. Zu erfragen unter
Nr . 5801 in der Expedition der
„ Bad. Presse ".

Hausbiirsche-Gesuch.
Ein ehrlicher , sauberer Bursche,

welcher im Wirtschaftswesen bewan¬
dert, findet sofort Stellung .
«unklar,Raut Srenad -llaserne,1.Bat .

Ein Haushursche,
welcher mit Pferden umgehen kann
und im Besitze guter Zeugnisse ist,
gesucht. 212915

Kronenstratze 22, Laden.

UrUMreibWslhine
gew. Stenograph » eventl . auch
Fräulein , für dauernd gesucht für
hies . Fabrikbureau.

Offerten unter Nr . 5794 an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2.1

1 Miiilferiil
für Chokoladeabteilnng in der
Ausstellungshalle am alten Meß
platz gesucht . Vorstellen daselbst.

KKBerlllne«,Lehrmädchen
gegen sofortige Bezahlung gesucht.

Dampf -Waschanstalt
5783 * A . Pfützner .
M . SemhabUmi

kann sofort eintreten. 5810*
Neuwascherei,
Friedrichsplatz 8.

im Alter . vyn nicht unter
14 Jahren find , dauernde
Beschäftigung. 4580*
F. Wolff L Sohn,

Durlacher-Allee 31.

M Stelle« finden hierund
auSw . : Einfache Kellnerin».,* WirtfchaftSköchin, Küchen¬

mädchen, Mädchen jeder Art in Privat -
und Geschäftshäuser 212898
d . Frau Mayer , Waldhornstr- 44 ,

BerläsfigeSRin- evrna- chen
zu 3 Kindern auf 1 . Mai gesucht bei
Seiferheld, Kailerstr. 197. 2 '-"

Lleifiige
Rilfsarbcircr

finden sofort dauernde Stellung.

Färberei Prirch A.-G.
65 Ettlingerstratze 63 . 5806 *

B 'ö.g’lerinneii ,
Hilfsarbeiterinnen ,

Näherinnen ,

Grnnwald 44

5676*
, „Hotel Grüner Hof“.

Bestes bürgerliches Bierlokal .
Helles u . dunkles Bier aus der Brauerei Printz .

Münchner Löwenbräu .
Kleine Säle für Sitzungen und Festlichkeiten .

Neue 2ewirtschaftung durch Geigenbauer .

Ladeu zu vermieten .
JL ^ ^ 41 ist ein ger . Ladenlokal mit Einrich-

I » tung für Spczereiwaren (besonders zu
Will llt J .W einem Kurzwarengeschäft geeignet )7 ' u nebst Wohnung von drei Zimmern
und reicht. Zubehör auf sofort oder später sehr billig zu vermieten . 2.1

Näheres beim dortigen Hausverwalter oder Ettlingerstr . 3. 5784

Ittamifakturist,
Mitte 20rr, sucht, gestützt auf la Zeug¬
nisse auf 1 . Mai oder Juni Stellung
al» Verkäufer , Lagerist oder
Reisender.

Gefl. Offerten unter Nr. 3001a an
die Exped. der „ Bad. Prcffe" erbeten.

Ein junger Mann mit guten
Zeugnissen sucht per sofort Stellung
alsKommis .

Offerten unter Nr . 212636 an
die Exped. der „Bad. Presse" .

sowie

Mädchen ,
welche das Bügeln erlernen wollen ,

finden sofort dauernde Stellung .

Färberei Printz B
.

- 6
.

35 Jahre , verh.,1. Kraft, 8 Jahre selbst.
Leiter größerer Werke, sucht, . gestützt
auf prima Zeugnisse u . Referenzen,
anderweitigähnliche Stellung. Eintr .
kann sofort geschehen . Gefl . Offerten
unter F . K . 4398 an Rudo .lfMosse , Karlsruhe. 5787.2.1

65 Ettlingerstrasse 65 . 6805 *

Köchinnen »
Zimmermädchen

- Mädchen , welche etwas
kochen können, finden hier

und auswärts gute Stellen durch
Kra« Urban Schmitt Wwe .,
Hauptzentralbureau, Erbprin ;enftr .27.
Ging -Bürgerstr. (Gegr. 1879 . ) 212555

Zimmermädchen .
Ein gewandte », znverläsfige »

Mädchen wird zum 15. April ge¬
sucht . 5798

Hotel goldner Karpfen.
«I . Kellnerinnen,
Privatmädche »,Küchenmädchen»
ifl. Hansbnrsche« finden sofort gute
Stellen hier und auswärts . 212901

Bnrean Jasper ,
Durlacherstraße 58 , EL

Mädchen -Gesuch.2.2

Per sofort ob. 1 . Mai findet ein
tücht. Mädchen , welches selbständig
kochen kann und häusliche Arbeiten
mitverrichtet, gute Stelle . 5765

Herrenstraßo 28 , 2 . Stock.

KüchenmäiiGlien
oder alleinstehende Frau wird für
kündig oder zur Aushilfe gesucht .
5799 Hotel Karpfen .

Ein bM. iliigts Wen
wird auf sofort oder 15. April für
Küche und Hausarbeit bei gutem
Lohn gesucht. Kochen nicht erforder¬
lich . Näheres 5797.2.1

Markgrafenstr . 28 i. Eckladen .

Mädchen-Gesuch.
Ein solide» Mädchen » welches

elbständig kochen kann u . die Häusl.
Arbeiten verrichtet , wird zu kleiner
Familie sofort gesucht.
212866 Kaiserstr . 148 , HI .

Mädchen gesucht
welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit verrichtet , per fof.
Lohn 60 Mark. 212918

« dlerfirafie 35, 3 . Stock.
Ein braves,um

kann bei gutem Lohn
sofort eintreten. 212857

Otto Lampson ,
Lndwig-Wilhelmstraße 10.

Cm tüchtiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann , sowie
in allen Hausarbeiten erfahren ist,
wird für sofort oder 15. April gesucht .
212879 Herrensir . 14, 3 . St .

2.1 Marien stra tze 92 , 1. St .
Zu kinderloser Familie wird ein

junges Mädchen gesucht. 212650
Näh. Durlacher-Allre 21 , 4. St . lks

Wsr!lelltlllh .,tWt.MilWen
wird für Küche u. häusliche Arbeiten
bei hohem Lohn auf 15. April oder
früher gesucht . 5761.2.2

Kaiserstratze 121 , 2 Tr.

Tüchtiges Mädchen”
( möglichst Norddeutsche od. Rhein¬
länderin ) zum Alleindienen von kl.
Familie (2 Pers . ) per sofort oder
später gesucht. 212753

Kriegstraße 137 , 2 . Stock .

MlÜllhtll Mt
für häusliche Arbeiten zu kl. Familie .
5795 .3.1 Zirkel 32 , Ecke Ritterstr .

Ein tüchtiges Mädchen , das alle
Hausarbeiten versteht , wird zu einer
einzelnen Dame gesucht. Zu erfragen
Ritterstratze 1i , 2. Sto.ck, mittags
zwischen 1— >/s5 Uhr . 212909

Schulentlassenes Mädchen oder
Lanssra« sofort gesucht . Näheres
212905 Kaiserstr . 187 , IV .

Pünktliche , reinliche MonatSfrau
wird gesucht . Zu ersr. 212894

Rüppnrrerstr . 88a , ö. St ., lks.
Monatsfran
212873 DonglaSstr . 20 , Vdh .

Ehrliche , r ^ llffrJll f. 2 Stund , vorm,
zuverlässige Luiiiiiüu p. sofortgesucht .
212893 Zirkel 18 , 2. Stock .

Gesucht eine Putzfraufür einige
Stunden Samstags nachmittags .
Näh . Uhlandstr. 8, 3 . St . r . 212794

Malerlehrling,
der das Malerhandwcrk gründlich er¬
lernen will , kann sofort eintreten bei

Alb . Weber , Mllttllltistek.
5728 Karl -Wilhelmstr . 12 . 4.2

TiMr -Lehrliiig .
Ein braver Junge kann unter

günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei 212869
A . Menke , Tapezier u. Dekorateur

« malienfir. 75.
IDädfhin welchesKleidermachenerlern.
MMIi . will , kann sofort eintreten.
212910 Waldstr . 48 . Stb . , 3 . St .

[Stellensuchen :
Bahnveamter

sucht Stellung für sofort oder später
in Expedition , Rcisebureau oder ähn¬
lichem . Ia Referenzen . 212883

Off . an J . K . 40 Hauptpost »
lagernd Frankfurt a. Mai «

Klauprechtstratze 8,4 . St ., freund¬
liche 4Zimmerwohn »ug mit Zu-
gehör auf 1 Juli zu vermieten .

Näh . 2 . Stock. 212907
Lachnerstratze 1 ist im 2. St . eine
freundliche Wohnung von 4 Zim¬
mern u .'Zubehör, in ruhigem Hause ,
auf 1 Juli zu vermieten . Näheres
daselbst im 4. Stock. 212861

Luisenstratze 59 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
Keller , mit oder ohne Mansarde,
auf 1. Juli zu vermieten , sowie
1 Zimmer, Alkov, Küche u. Keller.
Zu erfragen im 2 . Stock. 212788 .5,1

Marienstratze 38, eine Wohnung,
4 Zimmer, Küche , Keller , Speicher¬
kammer, Koch » und Leuchtgas , auf
1 . Juli zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 212897

lunges Fräulein
aus guter Familie sucht Stellung
zu 1—2 Kindern , mit Familien¬
anschluß . Ist in Handarbeiten be¬
wandert, spricht französisch .

Offerten unter Nr. 212854 an die
Exped . der „Bad. Presse " ._ 21

Geb. Friiillein,
21 Jahre , aus guter Familie, in allen
Zweigen der Haushaltung tüchtig,
sucht auf 1. Mai Stelle als Stütze.

Gefl . Offerten erbittet man unter
Nr . 212749 an die Expedition der
„Bad . Presse " ._ 2 .1

Einfaches , besseres Mädchen , das
gut bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, sncht sofort oder
15 . April Stellung . Gute Behand¬
lung wird vorgezogen. 212908

Kapellenstratze 68, 3. St.

Zu vermieten
ZWkit- trab kolonial»

mm "
zu vermieten,

großer Eckladcn mit 5 Zimmerwoh¬
nung, Ecke Westend - n . Sophien -
stratze , auf 1 . Juli oder früher.

Nähere? im 2. Stock. 5793

Kleiner Laden LLÄ"
sofort zu vermieten . 212871

Donglasfiratze 2V .

Wehms z» wrmiettn.
Auf 1. Juli ist Bachstratze 48

der 2. Stock (2 und 8 Zimmer -
wohnung , welche bis jetzt als eine
Wohnung vermietet ist), mit Gas - u.
Wasserleitung sowie Klosett versehen,
ganz oder geteilt zu vermieten . Näh.
daselbst 1 . Stock rechts oder Rh ein¬
stratze 21._ 5802.3 .1

4 Zimmer -Wohnung nebst Zube¬
hör , ist per sofort oder später zu
vermieten . 212408
Näheres Dnrlacher - Allee 2 , 4 . St .

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör, Stbau , 2. Stock, auf 1. Juli
zu vermieten . Preis 240 Mk. Zu
ersr . Yorkstr . 5, 1. St . 212856.2 .1
Bernhardstr . 7 ist eine schöne 3
Zimmer-Wohnung per 1. Juli
zu vermieten . 212865
Näheres im 2. Stock daselbst.

Brauerstr . 17 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung im 2 . Stock auf
1 . Juli zu vermieten. Näheres
1 . Stock . _ 212465

DonglaSstr . 20 , Stb ., ist eine
Wohnnng von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör, mit od . ohne Werk-
ftätte, auf 1 Juli zu vermiet . 2 '»™

Durlacher-Allee 38 ist auf i . Jnli
eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Zugchör zu ver
mieten . 212851.10 .1

Friedenstr. 21 ist die Wohnung
im 3. Stock, bestehend aus 4 Züw
turnt , Küche , großer Terrasse und
Zubehör, auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres daselbst Part. 212878.2.1

Kronenstr. 51, Seitenbau , ist eine
Treizimmer Wohnung mir Küche
und Keller per sofort oder später
qu vWnoet. Näh. parterre . 212462

RebeninSftratze 28 . gegenüber der
Schule , ist eine 3 Zimmerwoh -
nung u . eine 2 Ztmmerwohnnng
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
2. Stock daselbst. _ 212774

Rndolfstratze 7 ist eine schöne
3 Ztmmerwohnnng mit Zubehör
auf 1 . Juli z« vermiete « . 211945

Näheres parterre rechts . 2.1
Schützenstr . 27 ist im Seitenbau

eine 2 oder 3Ztmmerwohn « ng
mit Küche , Keller und Speicher-
kammer auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfrag, im 2 , Stock . 212863 .2 .1

Yorkstratze23 ist eine französische
Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, auf 1 . Juli zu
vermieten. 212223 .3.3

Gemigstr . 41 , 1 Tr.,
sind ein gut mSbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer an 1 od : 2 Herren zu ver¬
mieten ; die Zimmer werd. auch ein -
zeln abgegeben ._ 212762

Ein gut möbl . Zimmer , sowie ein
einfach möbliertes bei kleiner Familie ,
Mutter u. Tochter , sof . bill - zu vermiet.
212887 Karlstr . 88 , 4 . St .

Ein unmöbl. Parterre - Zimmer
(mit Keller) im Seitenbau sofort od.
später z« vermiete « . 212863 .2 . 1

Näh . Schesfelstr . 2« , VdhS . , pt.
« kademtestratze 38 . 1 Treppe ,
2 mSbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten » . Pensionzu vermieten. 2 '" -°

Bernhardstratze 6 , parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein auf sofort oder
später billig zu vermieten . 212779

Georg -Friedrichstratze 13 » V , r ,
ist ein freundlich möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten . 212877

Gerwigstr . 14, 3. St . rechts, ist ein
einfach möbliertes Zimmer anein
anständiges Fräulein od . alleinsteh .
Frau sofort zu vermieten . Auf
Wunschm . Küchenbenütznng . 212594

Anzusehen —1/a2 u. Ab. nach 7 Uhr.
Karlstr . 8« , 4. St . , in bess. Lause,

ist ein gut möbl . Ziminer sofort
billig zu vermieten . 212829 .2.2

Karl » Wilhelmstratze 26 , 5 . St .,
ist ein einfach möbl . Zimmer sof.
billig zu vermieten . 212912 .2.1

Marienstr . 15 ist ein möbl . Zimmer
mit Pension per Woche 9 M zu
verm. Zu ersr. im 2 . « t . 212742

Markgrafenstr . 52 , Hth-, 3. St .,
aut Rondellplatz , schön möbliertes
Zimmer mit schöner Aussicht nach
der Straß « billig zu vermiet. 2 '" "

Rüppnrrerstr . 28 h , Hinterhaus
2. St . , ist möbliertes Zimmer mit
2 Betten zu vermieten . 212904

Uhlandstratze 32 gut möbliertes ,
großes , steundl. Balkon -Zimmer
mit doppelter Garnitur an zwei
Herrn sofort billigst vertnietbar .
Näheres 2 . Stock 212789 .2 2

Walvstratze 50, 3 . Stock , ist ein
großes, fein möbliertes Zimmer
zu vermieten . 212896 .2.1

Zirkel 8, 1 Treppe hoch , ist ein
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten . 212911 .2.1

Miet-Gestiche :
3Zimmerwohnung gesucht
kleine,billig.,von ruh . Familie p. I . Jnli
Offert. « .Preisangabe »nt . Nr .21W90
an die Exped . d . „Bad . Presse " erb.

(Oststadt) 2—3 Zimmer ,
(möbliertbevorzugt) mit

Küche , Mansarde, sofort gesucht .
Offert, mit Preisangabe unt . 212867
an die Expedition d« „Bad . Presse"^

;,i i
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Preiswerte Gelegenheits - Raufe
m

Damen - Kleiderstoffen und Damen Konfektion
Wollene FrQhjalirstoffe SL VS
Gestreifte Cover-Coats mt K“,ame tTÄS l50
Kostttmstoffe ^ he"e ““ mÄ« „a i95

2 85

Kammgarnstoffe in feinen Pastellfarben Meter 3.93 und 3^0
Mohair n. Alpacca in Wl“ K“5’ ,sr 5s? lln„ l35

Cover-Coatstoffe “ m mi "■*r-T2s 3.-° »->-

Mohair n. Alpacca atark gltopd ’ '° S ».K'L 235
ITncfiitncfnfFa karierter Abseite , für Sportröcke u. Jacken- 075fkUulllllldlUllw kleider, 130 cm breit Meter 6 .50 bis *

Einfarbige Cheviots, Satin, Woll-Batiste,
DiagOnalS iu grosser Farbensuswahl und jeder Preislage.

Nene Blnsen-Karos ^ tJSO ils
Nene Blnsen-Streifen Meter 2 .10, 1.38 and 95 *

Engl. Lawn Tennisstoffe bw Meto2.a5
'

. « „ j 35

Reste von Wollstoffen i bis 6 Meter, darunter letzte Früh¬
jahrs-Neuheiten für Kleider und Blusen reichend, sindim Preise bedeutend herabgesetzt .

doppelte Rabattmarken oder 10 % Rabatt.

W aschstoff e
BanmwoU-Mousseline, 17,.Ä '"°L7-7'A 38
Woll-Mousseline ,

eo,,e “d “g räff1- , 75 »
Bedruckte Satin,
Zehr , waschecht , gestreift und kariert

Meter 125 , 95 , 72 A

Meter 95 , 59 , 42 H

Ein grosser Bosten

Mousseline , Satin, Zetir etc. / II Prozent
vorjährige Muster mit

Schwarze Cheviot-Jacketts
mit Tuch - und Seidenblenden, gefüttert 9 .90, 7.50, 4S0

Schwarze Kammgarn-Jacketts
mit Tuch- und Seidenblenden 19 .75 undI450

Schwarze Kammgarn-Jacketts
mit Tucbblenden, auf Seide gearbeitet

Schwarze Tuch-Jacketts ^
RegenpaletOtS Kit Passe uud farbigem Kragen

RegenpaletOtS aus Stoffen engl. Art

23so
2950

7 .5». 4 75

900

RegenpaletOtS , grau und modlarblgs Covercoats 16 .75 und 11 73

Farbige Paletots uns stoffen engi. Art 17.50 , 14.5» 9"
Wollmonseline-Blasen,

8effltterti mit Ec,g“-GÄ 475
Wollmonseline-Blnsen, 75°
Karierte Wollstoff-Blusen, ?$££»*£“ 9ao

1250
Elegante Wollmouseline-Blusen,mit Spitzenpasse und Seidengarnitur

Karierte Wollstoff-Blusen ^ PÄ " FUtoh“ “”d H50
Sportröcke,
Sportröcke

blau Cheviot , mit Falten

aus Stoffen engl. Art, mit Falten - und Patten -Garnitur . .

450

ß7S

OnnitltvHnVn marine und schwarz Cheviot und Stoffe engl. 050OjlUI U Ub & U , Art mit reichen Falten . . *

QlinpfpAplrO ma™ e und schwarz Cheviot , graue und mode | | 50OpUI II Ulm .Dy Covercoat , mit reicher Blenden-Garnitur ■ ■

Fnssfreie Faltenröckeaus Stoffen engl . Art 14“
Opnmonaflaiipftrlro schwarz Cheviot, auf Lüster gear- R50n UIIIuIIuUdIII Ublkö, beitet , mit Tressen-Garnitur 7.50 u. ®
PmniQnaHafirHrbo schwarz Cheviot , auf Lüster gear- fl fl 00T I UuluIluUoUI UüMJ , beitet, mit seidenen Blenden ■ ■

Promenadenröcke, SSÄir *"' • I690
Mohair-Faltenröcke sehr gianzreich 18®®

NI Schneider Mr. 1
5781
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